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3ttr Aussöhnung der Käufer KohenroUern und Eumberland .

M?rzog Erriet 4ugust Prinz Ernst Hugust Herzogin TPyra
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Kaiser Wilhelm M Prinzessin ViktoriaLuise Kaiserin / tuguste Viktoria
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Ci Karlsruhe ist in diesen Tagen in
den Mittelpunkt des öffentlichen In¬
teresses gerückt und kann mit Erfolg
mit Enoer Bey und der deutsch-eng¬
lischen Berständignug konkurrieren . Die
so überraschend eingetretene Ver
lobungsfahrt der kaiserlichen Familie
hat sich der Oeffentlichkeit in stärkstem
Matze bemächtigt und mutzte dies , abge¬
sehen von den immer mit Spannung
verfolgten Ereignissen innerhalb der
kaiserlichen Familie , schon ihrer grossen
staatsrechtlichen Folgen wegen. Geht
es doch um nichts mehr und nichts weni¬
ger als um die Lösung der « elfischen
Frage , die jetzt erfreulicherweise in
einem Verlobungslutz gefunden zu sein
scheint.

Im Jahre 1866 verlor der alte ,
blinde König Georg V . Thron und
Land an Preutzen, das damit endlich die
Verbindung unter seinen westlichen Ge¬
bieten herstellte. Vom Standpunkt des
bürgerlichen Eigentumsbegriffes mochte
das Vorgehen Bismarcks zu verurteilen
sein, die staatlichen Notwendigkeiten
verlangten gebieterisch eine Einver¬
leibung Hannovers . Die ehemals könig¬
liche Familie zog sich auf da: Familien -
schlotz nach Gmunden zurück und schuf
damit dort eine Art von welsischem
Mekka , einen Wallfahrtsort für die ge¬
treuen Anhänger der Eumberlands , die
die Tatsache der preußischen Einver¬
leibung für sich nicht gelten lassen woll¬
ten, sondern nach wie vor zu seiner
Majestät , dem König von Hannover ,
hielten .

Noch komplizierter wurde die Lage für das deutsche Neich ,
als nach dem Tode des Herzogs Wilhelm von Braunschweig
der Thron dieses Herzogtums der Erbfolge nach an die Cum-
berlands übergehen sollte, dies aber wegen ihrer aufrecht¬
erhaltenen Ansprüche aus Hannover vom Reich nicht zugelassen
werden konnte. Da aber auch die Eumberlands auf eine Wie¬
dererlangung Hannovers nicht mehr gut rechnen konnten , ihr
Protest also mehr akademischer Natur war , ließen weder sie
noch der Kaiser , als Vertreter des Reiches, es an Versuchen
fehlen, wenigstens die Hindernisse wegzuräumen , die der Besitz¬
ergreifung des zweiten , des Braunschweigischen Throns , im
Wege standen.

König Georg V . war unversöhnt gestorben, ohne die staat¬
lichen Neubildungen der Jahre 1866 und 1870 anzuerkenncn .
Sein Sohn war der Erbe seines Hauses . Er nannte sich nach
seinem englischen Titel Herzog von Eumberland und fuhr
zwar fort , seine Ansprüche auf Hannover aufrecht zu erhalten ,
aber schon 1903 glaubte man den „Rechtsstreit " Hozenzollern-
Cumberland Leigelegt, da in diesem Jahre gelegentlich des 85 .
Geburtstages des Königs Christian die Verlobung des Krön -

Icrmitie Leerlen .
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

( ?8. Fortsetzung.) 'Lachdruck verboten.
Zwanzig st es Kapitel .

In der Wohnstube der Oberschwester des Bellburger Kran¬
kenhauses faß der alte Herr Jerling . Den weißen Kopf in die
etwas zitternde Hand gestützt, saß er an dem runden Maha¬
gonitisch auf dem breiten , etwas altertümlichen Ledersofa und
lauschte dem Bericht, den ihm Schwester Marie über das Be¬
finden der Mutter Joachims gab . Tagaus , tagein kam er seit
Wochen schon täglich, um sich nach ihr zu erkundigen . Es hatte
eine Zeit gegeben, in der er nur mit Beben die große Eingangs¬
pforte des Hospitales geöffnet hatte , in banger Furcht , daß,
wenn er sie wieder schließen würde , er eine Nachricht mit
hinausnähme , von der er wußte , sie würde seine Lieben in der
Ferne , trotz allem, was geschehen war , ins Herz treffen .

Als er von schwerer Erkrankung Frcu von Leersens gehör:
hatte , und wie sie so allein und verlassen im Hospital läge
während ihr Sohn Karl August mit seiner Frau auf einer Ver¬
gnügungsreise im Süden weilte , da hatte er vergessen , daß er
eigentlich alle Ursache hatte , dieser kranken Frau zu zürnen , di :'
einst seiner Ada so herbes Weh zufügte . Mit vor Mitlew über ,
wallendem Herzen hatte er nach Berlin geschrieben und Joachim
und Christa in Kenntnis von der schweren Erkrankung de ,
Mutier gesetzt.

Auf das junge bräutliche Glück Christas siel durch die plötz.
liche Krankheit ihrer Mutter ein schwerer und trüber Schatten
Es war ihr . als ob sie diese Krankheit vorausgeahnt hätte , da¬
mals , als sie mit Joachim und Ada zum Schlaraffenfeft ge¬
fahren war . Alle Bitternis und all das Schwere, was sie er¬
fahren hatte , war mit einemmal wie ausgelöscht, seit sie er¬
fahren hatte , daß die Mutter in Lebensgefahr schwebte, allein
und verlassen — verlassen sogar von dem Sohne , für den ihr

Prinzen mit der Welfe»Prinzessin Alexandra proklamiert wer¬
den sollte . Da warf auf einmal der Herzog Ernst August von
Eumberland die ganze mühsame Vereinbarung um . Der Kai¬
ser war empört und wollte von keiner weiteren Annäherung
wissen . Da kam im Jahre 1906 der Tod des damaligen Prinz¬
regenten Albrrcht von Vraunschweig und aus diesem Änlatz
ein Streit vonsciten des Emundener Hofes. Der alte Herzog
wollte für seine Person und seinen ältesten Sohn Georg Wil¬
helm auf Vraunschweig verzichten , wenn sein zweiter Sohn
Ernst August unter Verzicht auf Hannover den braun¬
schweigischen Thron besteigen könne . Auch dieser Kompromiß¬
vorschlag konnte den Beifall des Bundesrats nicht finden , der
auf die tatkräftige Initiative des Fürsten BLlow den Be¬
schluß faßte , daß kein Cumbcrländcr je in Vraunschweig
regieren könne , wenn noch ein Mitglied seiner Familie An¬
sprüche auf den Thron Hannover erhebe.

In Gmunden aber gab man die Hoffnung nicht auf . Man
konnte, schon mit Rücksicht auf die getreuen Gefolgsmänner , den
hannövcrschen Traum nicht einfach ad acta legen , so versuchte
man von anderer Seite eine Annäherung an das Reich , Ernst

kein Opfer zu groß gewesen war . Am liebsten wäre sie sosori
nach Bellburg gefahren , und Joachim erging es ebenso. Aus
Rücksicht auf den Zustand der Kranken durste das jedoch nich !
geschehen ! Aber täglich mutzte ihnen Papa Jerling Bericht
erstatten , und mit Rührung las dieser die Briefe der beiden
Geschwister , die nichts als Liebe und zärtliche Besorgnis für
di» ferne Mutter verrieten . -

„Ja , wie gesagt , mein lieber Herr Jerling .
" fuhr Schweste,

Marie in ihrem Bericht fort , „heute ist Exzellenz das erstem:: -
aufgestanden ! Schwester Gertrud kann gar nicht genug d : .-
Sanftmut und Güte der alten Dame loben . Mein Gott , wie
doch so eine schwere Krankheit den Menschen oft wandelt !
Wenn ich bedenke , wie diese Frau früher war — !“

Schwester Marie fuhr über die in tadelloser Reinheit
prangende weiße Schürze und rückte in leichter Verlegenheit an
dem weißen Häubchen , das auf dem schlicht gescheitelten Hau :
saß. Es tat ihr leid , daß sie das eben gesagt hatte , denn gerade
der , der da vor ihr saß , hatte am tiefsten unter dem Hochmut
Frau von Leersens zu leiden gehabt . Obgleich die Unrast de :
Welt und all ihr lautes Getriebe Halt machte an der Schwelle
des stillen Krankenhauses , und sie sich um Klatsch und der¬
gleichen wirklich nicht kümmerte, war die (beschichte des Zer¬
würfnisses der Lcersenschcn Familie doch an ihr Ohr gedrungen .
Wie um der Unterhaltung eine andere Wendung zu geben , er¬
zählte sie sodann mit großer Lebhaftigkeit , daß der Herr Ee -
heimrat erst heute gesagt hätte , Frau von Leersen würde sicher
rascher gesund werden , wenn der ernstliche Wille dazu erst vor¬
handen , aber die Lebenssteudigkeit, die sich gerade in der
Rekonvaleszenz bei allen Kranken bemerkbar mache und der
Wunsch nach Genesung, der diese hauptsächlich sö-rdere . fehle
hier ganz. Seit Frau von Leersen aus ihr , dringenden Fragen
nach ihrem Sohne Karl August erfahren habe , daß dieser mit
seiner Frau schon seit ihrer Einlieferung ins Krankenhaus aus
Reisen gegangen sei. wäre sie ganz still und apathisch geworden .
Schwester Gertrud sagte, es sei ordentlich herzzerreißend ge --

August, der zweite Sohn , sollte in die deutsche Armee cintreten
und so seinen Frieden mit Preußen machen . Eine Bitte des
Dresdener Hofes, den jungen Prinzen in die sächsische Armee
einstellen zu dürfen , beschied der Kaiser als oberster Kriegs¬
herr noch abschlägig , aber als sie Prinzregent Luitpold für die
bayerische Armee im Jahre 1908 wiederholte , stimmte der
Kaiser zu und seither steht der Prinz als Leutnant bei den
schweren Reitern in München. Als er im selben Jahre in
Berlin sich beim Kaiser dienstlich meldete , empfing ihn dieser
aufs liebenswürdigste und ließ keinen Zweifel an seinem
freundschaftlichen Entgegenkommen. Ein schweres Unglück
aber erst brachte die Parteien wirklich zusammen. Der tödliche
Automobilunfall des ältesten Prinzen Georg Wilhelm bei
Friesack , als er zur Beerdigung des Königs von Dänemark
fuhr , brach den starren Groll des alten Vaters und gab dem
Kaiser aufs neue Gelegenheit, dem Hause Eumberland sein
Wohlwollen zu bezeugen . Ein Kaisersohn erwies dem Toten
die letzten Ehren und Ernst August kam selbst nach Berlin , um
für das Beileid zu danken .

Schon seit diesen Tagen war es offenes Geheimnis , daß
eine Verbindung der Häuser Hohenzollern und Eumberland
als beste Lösung der welfischen und braunschweigischen Frage
von maßgebender Seite angesehen werde. Die Mitwirkung des
Prinzen Max von Baden , des Schwagers des Welfeuprinzen
Ernst August und der gute Wille aller Beteiligten schien jetzt
der Schwierigkeiten Herr geworden zu sein , der Verzicht des
Welfenfürsten auf Hannover wird Tatsache geworden sein und
der Schwiegersohn des deutschen Kaisers wird über kurz oder
lang in Vraunschweig als Herzog einziehen.

Prinzeß Viktsria Luise .
Aus Kinderstube und Mädchenzeit.

( Unbcrecht . Nachdr . vcrb . )
D Karlsruhe 11 . Febr . Von einer Berliner Persönlich -

feit , die berufliche und gesellschaftliche Beziehungen zum deut
schcn Kaiserhofe hat , erhalten wir zur Verlobung der Prin¬
zessin Viktoria Luise von Preußen folgenden Beitrag :

„Meine Tochter werde ich nicht der Politik opfern ; sie soll
glücklich werden.

" Diesen Ausspruch hat der Kaiser in den
letzten Jahren immer wieder getan , wenn Verlobungsplän :
für seine einzige Tochter auftauchten. Nun hat ein gütiges
Geschick es ermöglicht , daß die wirkliche Herzensneigung , der
die Prinzessin folgt , zugleich eine hochpolitische Verbindung
wird , bei der sich die junge Braut durchaus nicht als „Opfer "
fühlt . Prinz August von Braunschweig-Lüneburg ist ein
charmanter Kavalier , der das Interesse des Kaisers schon 1908
in München erregte und schon damals auffallend freundlich
empfangen wurde. Auch der Empfang im März vorigen Jahres
in Potsdam nach dem Tode seines unglücklichen Bruders Georg
Wilhelm bei Friesack war trotz des traurigen Anlasses beson
ders herzlich und intim . Der Prinz lernte die Prinzessin Vik¬
toria Luise bei der Gelegenheit kennen und hat seitdem in
wiederholten Besuchen im Kaiserhause ihr Herz durch sein .'
fröhliche süddeutsche Art im Sturm erobert . Er macht in jeder
Beziehung eine glänzende Partie . Die Kaisertochter ist mit
ihren 20 Jahren die verkörperte Jugend , strahlend und lebhaft ,
rasch in ihren Bewegungen, anmutig schlank , über mittelgroß ,
stets von gewinnendem natürlichem Lächeln . Wen sie im
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wesen , mit was für einem schmerzvollen Gesicht sie die kurzen
Depeschen des Herrn Hauptmann angesehen habe , als man ibr
diese gegeben habe. Es wäre «chon wahr , was die Bellburger
sagten : es sei doch eigentlich eine große Gefühlslosigkeit , so in
der Welt herumzureisen und die schwerkranke Mutter allein im
Hospital liegen zu lassen . -

Am Fenster , durch dessen unverhüllte Scheiben warm die
Sonne in das hohe , luftige Krankenzimmer schien, saß in einem
bequemen Sessel , gestützt durch Kissen und die Füße umhültt
mit wärmenden Decken , Frau von Leersen . Ermüdet hatte sie
den Kopf mit den jetzt silberweißen Haaren , auf dem sie cii
schwarzes Spitzenhäubchen trug , ein wenig zurückgelehnt und
die Augen geschlossen . Die eingefallenen Züge trugen die
Spuren der eben durchgemachten Krankheit , und die Ober¬
schwester hatte recht gehabt : wer dieses blasse Gesicht ansah , der
hatte das Gefühl , daß eine Geschichte voller bemitleidenswerter
Tragik auf ihm seine Spuren hinterlassen hatte . Die schmalen,
blaugeäderten Hände, die einst ein Meisterwerk der Schöpfung
gewesen sein mochten , ruhten welk und müde im Schoß und
hielten lässig das Taschentuch. Die stolze, einst junonische Ge¬
stalt war zusammengesunken und erschien jetzt beinahe dürktig
in dem schwarzen , spitzenbesetzten Morgcnklcide.

Vorsichtig zog , als die Decke etwas herabrutschte, die junge
mit im Zimmer weilende Diakonissin sie wieder empor und
glättete sie der Kranken über den Knien.

Frau von Leersen öffnete die Augen .
. .Ich danke Ihnen , liebes Kind .

'
Wie gut Sie sind !"

Sinnend blickte sie auf ihre junge Pflegerin . Seit viele '»
Wochen nun schon sah sie dieses Gesicht täglich, stündlich und
immer trug es denselben Ausdruck gleichmäßiger Freundlichreit .
selbstloser, hing-'b -nder Güte.

„Wie alt find Sie eigentlich , Schwester Gertrud ? "
„Fünfundzwanzig Jahre , Erzellenz.

"
„Fünfundzwanzig Jahre — so alt war — Christa jetzt

auch !" Mit müder Bewegung hob sie die Hand und streichelt,:
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Gespräch mit ihren blauen Augen anblickt, dem geht bei so viel
Jugend und Frohsinn das Herz auf.

„Als kleines Mädchen wurde die Prinzessin von ihrem
Pater , wie das wohl in allen Ständen so ist , etwas sehr ver¬
zogen . Gewann der Kaiser beim Offizier -Preisschietzen einen
Taler , so steckte er ihn mit der Bemerkung in die Tasche : „Das
ist etwas für die Jungens zu Hause"

: aber er nahm auch sofort
einige Schokoladenbonbons vom Buffett „für Prinzetz Viktoria ,
die ein kleines Naschmäulchen ist und solche Dinge furchtbar
gern hat "

. Heber ihre Brüder führte Prinzetz . Viktoria in der
Kinderstube ein strenges Regiment . Der leisest - Wunsch der
einzigen Schwester wurde von den heftigen Knaben beachtet
und befolgt : sie kommandierte und organisierte mit einer
drolligen Hoheit und wußte sich stets in Respekt zu setzen .

. .Den Kindereien und Verwöhnungen durch den Papa und
die Brüderfchar machte aber bald die — Kaiserin ein Ende
Wie sich die hohe Frau trotz der vielen repräsentativen Pflich¬
ten um die Erziehung ihrer Kinder kümmerte, darüber folgen¬
des Beispiel : Als der Kaiser auf einem Besuche bei dem
italienischen Königspaar in Rom weilte , empfahl man ihm
eine vornehme Damenschneiderei zur Auswahl eines Kleides
für die Kaiserin . Eine kostbare , spitzenbedeckte Robe lehnte
der Kaiser mit den Worten ab : „Das ist wohl nicht das ge¬
eignete . Die Kaiserin hat immer so viele Kinder um sich
herum , datz die Spitzen nur sehr kurze Zeit so schön bleiben
würden .

" Oft , wenn der Kaiser vormittags vom Vortrage des
Reichskanzlers oder einer anderen Gelegenheit ins Schloß
zurückkehrte , fand er seine Eattin im Kinderzimmer , wo sie
nach dem schönen Vorbild in Schillers Glocke den Knaben
wehrte und die Mädchen lehrte , d . h. der kleinen Prinzessin
Viktoria Luise beim Ankleiden ihrer Puppen half .

„Die Kaiserin hat ihre Tochter tatsächlich im bürgerlichen
Sinne des Wortes erzogen. Sie bestimmte selbst alles , was
zur Bildung , zum Unterricht und zur Erholung de ». Prinzessin
dienen sollte . Wöchentlich mutzte ein Bericht über die
Leistungen der Prinzessin vorgelegt werden , und die Kaiserin
erschien sehr häufig im Schulzimmer , um dem Unterricht bei¬
zuwohnen . Die Häuslichkeit und der Familiensinn der Kaiserin
ist bekannt . Sie hat stets aber auch mit Eifer dahin gewirkt ,
datz diese Tugenden bei der Prinzessin ausgebildet werden . Die
Haushaltungslehre nahm einen besonders großen Raum bei
dieser Ausbildung ein . Und diese Sorgfalt hat sich gelohnt .
Einer der liebenswürdigen Charakterzüge im Wesen der Prin¬
zessin ist echte Weiblichkeit und Mütterlichkeit . Ihre größte
Freude ist es, in ruhigen Tagen und Wochen das Hausmütter -
chen zu spielen, morgens am Frühstückstisch des Vaters zu er¬
scheinen , die Zubereitung des Kaffees zu überwachen und ihm
höchsteigenhändig und gut bürgerlich die Brötchen zu streichen ,
ehe er ausreitet , zu einer Zeit , in der die guten Potsdamer
zum größten Teil noch in den Betten liegen . Wer es verlangt ,
kann von der Prinzesiin ein selbstgekochtes , schmackhaftes Mit¬
tagessen erhalten , wobei sie den Beweis nicht schuldig bleibt ,
daß sie am Küchenherd die sogen , „leichte Hand" besitzt. Da
Haushalten vor allem Rechnen heißt , hat man die Prinzessin
auch die bei ihrer hohen Stellung ziemlich schwierig - Kunst de»
Sparsamkeit gelehrt . Trotz der eigenen Revenuen , über die
Prinzetz Viktoria Luise in den letzten Jahren verfügt , ist sie
doch gewohnt , bei der Auswahl der Toiletten den ökonomischen
Rat ihrer Mutter einzuhol ^n. Sie spricht vier Sprachen ge¬
läufig und besonders englisch mit einem Akzent , der die
Deutsche nicht mehr verrät . Sie hat , manche Anlage ihres
Vaters geerbt , besonders die Begabung für Musik und die
schönen Künste . Der Welfenprinz darf wohl einmal von ihr
sagen , was der Kaiser von seiner hohen Gemahlin vor einigen
Jahren in Schleswig bekannte : „Sie ist das Ideal einer deut¬
schen Prinzessin ; ihr verdanke ich es , datz ich die großen Ver¬
antwortlichkeiten meines Amtes mit frohem Sinne trage .

"

Sie Ausnahme der Verlobung im Reich und
im Ausland.

— München, 11 . Febr . Der Kaiker und Prinz Ernst
August von Eumberland haben dem Prinzregenten die Ver¬
lobung des Prinzen Ernst August mit der Tochter des Kai¬
sers, der Prinzessin Viktoria Luise, telegraphisch angezeigt .
Der Prinzregent hat in Telegrammen an den Kaiser , den
Herzog von Eumberland und das Brautpaar seine und seiner
Familie herzliche Glückwunsche ausgesprochen.

= Berlin » 11 . Febr . Wie wir erfahren , h - t Prinz Ernst
August von Cumberland , Herzog zu Braunschweig und Lüne¬
burg , der Verlobte der Prinzessin Viktoria L" '

. se von Preu¬
ßen , um seine Aufnahme in die preuhische Armee gebeten.
Der Kaiser will diesem Wunsche willfahren und den Prinzen
in das Ziethenhusaren -Regiment einstellen, das seinen Groß¬
vater und seinen Urgroßvater zum Chef hatte .

.==; Hannover . 11 . Feb . Zahlreiche .. rivatgebäude ' Bert
hier und in Braunschweig aus Anlatz r Verlobung der
Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst C jaft von
Cumberland geflaggt.
Der Eindruck über die Aussöhnung im Reichstag .

0 Berlin . 11. Febr. (Privat .) Gestern erörterte man in den
Wandelgängen sehr lebhaft die Cumberlandsrage. Der welftsche Abg.
Colsborn, der heute allein von den welfischen Abgeordneten im Hause
anwesend war, dürfte in seinem Leben noch nie soviel von Juristen
und Abgeordneteninterviewt worden sein , wie heute .

Man wird gespannt sein , welche Stellung die Welfenpartei des
Reichstages zu dieser für sie hochwichtigen Frage einnehmcn wird, ^n
den Abgeordnetenreihen der verschiedensten Fraktionen spricht man
schon über eine mögliche Aufteilung der Welfenpartei und von einem
Uebertritt der welfischen Abgeordneten zu anderen Parteien , je nach
ihrer persönlich -politischen Ueberzeugung .

Die Glückwünsche des Deutschen Reichstags .
jt . Berlin . 11 . Febr . Präsident Dr . Kaempf eröffnete

me heutige Sitzung um 1 Uhr mit folgender Ansprache:
„Meine Herren ! Eine freudige Botschaft geht durch das

Reich . Die einzige Tochter unseres Kaiserpaares (Die bürger¬
lichen Parteien erheben sich von ihren Plätzen , während die So -
zraldemokraten sitzen bleiben ) I . K .

' H . die Prinzessin « rktorm
Luise hat sich gestern mit S . K. H . dem Prinzen Ernst August
von Braunschweig-Lüneburg verlobt . Ich erbitte vom Reichs¬
tag die Ermächtigung , zu diesem glückverheißenden Ereignis
S . M . dem Kaiser und I . M . der Kaiserin , sowie den hohen
Verlobten die Glückwünsche des Reichstages aussprechen zu
dürfen .

" (Beifall !)
Die Ermächtigung ist erteilt worden .

Die Glückwünsche des preuhische « Abgeordneten¬
hauses .

— Berlin , 11 . Febr. Der Vizepräsident des preußischen
Abgeordnetenhauses . Dr . Krause , eröffnete die heutige
Sitzung mit folgender Ansprache, die das Haus stehend anhörte:

„Meine Herren ! Das Haus ist durch eine überaus freudige Bot¬
schaft überrascht worden . Am Grobherzoglichen Hofe in Karlsruhe
hat gestern di« Berlobung der einzigen Tochter unseres geliebten
iiaiserpaares, Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise
und Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ernst August , Herzog
von Braunschweig-Lüneburg stattgefunden . Ich nehme an, datz das
Haus sich nicht versagen will , seine Teilnahme an diesem glücklichen
Ereignis zum Ausdruck zu bringen. Ich erbitte für das Präsidium
die Ermächtigung, dem Kaiserpaare, dem hohen Brautpaare und dem
Vater des Bräutigams , Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog von
Cumberland, die Glückwünsche des Hauses auszusprechen . (Allsei¬
tiger Beifall !)

„Sollten die Allerhöchsten Herrschaften die Glückwünsche nicht
persönlich entgegennehmen wollen, so werde ich mich für berechtigt
halten , sie schriftlich darzubringen . Seiner Kgl . Hoh . dem Herzog
von Cumberland werde ich sie mit Genehmigung des Hauses schrift¬
lich aussprechen .

"
Das Haus ist mit dem Vorschlag einverstanden . Es wird dar¬

nach verfahren werden .
Der Eindruck in Oesterreich - Ungarn .

— Wien, 11 . ,,-ebr. Das .' ffiziöse „Fremdenblatt " schreibt :
„Die Verlobung der Prinzessin Viktoria Luise mit - ent Prinzen Ernst
August wird allerseits lebhafte Befriedigung erwecken. Die innigsten
Segenswünsche werden die Verbindung des hohen Paares begleiten.
Der in der Hauptstadt des GroßherzogtumsBaden beginnende, sich im
ganzen deutschen Reich fortpflanzrnde Jubel findet frohen Widerhall
im Auslande, besonders in Oelerreich-llngarn , dem allzeit treuen
BundesgenossenDeutschlands , dessen Herrscher so innige Freundschafts¬
bande mit unserem erlauchten ' -narchen verknüpfen .

"

Dar Raiserpaar in Karlsruhe.
D Karlsruhe , li . Febr . Die Anteilnahme an der Ver¬

lobung der Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst
August von Eumberland ist in der ganzen Bevölkerung sehr
groß. Ueberall , wo sich das junge Paar zeigt, wird es in
äußerst herzlicher Weise begrüßt . Die Stadt Karlsruhe ließ
durch eine Abordnung dem jungen Paare die Glückwünsche zur
Berlobung aussprechen, ferner übermittelten Rektor und Senat
sowie der Ausschuß der Studentenschaft der Fridericiana dem
jungen Paar prächtige Blumenbuketts . Aber nickt nur von
hier , sondern aus allen Teilen Deutschlands treffen kostbare
Blumenangebinde und Blumenkörbe ein , fo datz sich dieselben
zu Bergen anhäufen . Hunderte von Telegrammen aus allen
Weltteilen , die sich im Erotzh . Residenzschlotz anhäufen , sprechen
dem Paare die Glückwünsche zur Berlobung aus .

Die Huldigung der „Liederhalle “.
Heute vormittag brachte, wie wir unseren Lesern bereits

kurz Mitteilen konnten, der hiesige Gesangverein , die „Lieder¬

halle "
, im Vestibül des Residenzschlosses dem Kaiserpaar , dem

Brautpaar und dem Erotzherzogspaar eine Huldigung durchein Ständchen dar . Kurz vor 10 llhr gab der Erotzherzog daz
Zeichen zum Beginn , die Sänger stimmten die „Weihe dez
Liedes" von Hegar an und kaum waren die ersten Worte er¬
klungen , da öffneten sich die Flügeltüren des dem Vestibül ge,
rade gegenüberliegenden weißen Eartenfaales , wo die Herr¬
schaften zur Frühstückstafel versammelt waren , und der Kaiser
in großer Eeneralsuniform , die Zigarette in der Hand , erschien
auf der Schwelle, den Sängern freundlich zuwinkend. NÄbeir
dem Kaiser stand der Erotzherzog, mit dem fich der Kaiser in
den Pausen zwischen den einzelnen Liedern sehr lebhaft unter¬
hielt . Als zweiter Chor wurde der „Trommler von Schott,
land "

, eine Komposition des Dirigenten der „Liederhalle ",Herrn Seminarmusiklehrer und Hoforganist Ludwig Dauman ^
gesungen. Dieses markige Lied gefiel dem Kaiser ganz beson¬
ders , denn er winkte den Sängern während des Gesanges wir-
derholt zu und klatschte leicht in die Hände . Den Refrain
„Die Spinnerin " von Eduard Hermes begleitete der Kaiser,der fich überhaupt in sehr freudiger Stimmung zeigte , mit takt-
mäßigem Neigen des Hauptes . Gesungen wurden ferner noch
die Chöre „Die Nacht" von Schubert und „Wohin mit der
Freud " von Silcher .

Nach Beendigung des Ständchens , das bis nach ^ ll llhr
dauerte , rief der Erotzherzog den Präsidenten der „Lieder,
halle"

, Herrn Dr . Eitel , und den Dirigenten , Herrn Hoforga¬
nisten Baumann , zum Kaiser , der sich mit beiden Herren länger ,
Zeit sehr lebhaft unterhielt und dabei seiner Freude Ausdruck
gab über die prächtige Fülle und die künstlerische Behandlung
des Stimmaterials .

Während sich der Kaiser noch unterhielt , erschienen auch
die Kaiserin u . gleichzeitig Arm in Arm die Prinzessin Viktoria
Luise und Prinz Ernst August von Eumberland auf der
Schwelle zum weißen Eartensaal und beteiligten sich an der
Unterhaltung .

Auf Wunsch der Kaiserin und des Brautpaares wurde
das entzückende Tanzliedchen „Die Spinnerin " noch einmal
wiederholt , bei der dritten Strophe dieses Liedes , in der es
heißt : „Es denkt, die Fäden geben mir meine r Hochzeits ! -in'

,und dreh ich rasch die Spindel , wird bald die Hochzeit fein“’
nickte sich das Brautpaar , das die ganze eit Arm in Arm
und Hand in Hand dastand , herzlich zu .

Die junge Prinzessin -Braut sah übrigens ganz ent¬
zückend aus , sie trug dunkelblauen Rock mit weitzseidener
Bluse und roten Plüschhut , während die iserin eine '' dun -
kellila Kostümrock und dazu eine gleichfarbige seidene Bluse
mit Vrillantkette und einen lila Federhut angelegt hatte.
Der Prinz -Bräutigam trug die hellblaue Uniform seines
bayerischen schweren Reiter -Regiments .

Am Schlüsse des Ständchens winkte der Kaiser der Sän -
gerschar freundlich herunter und rief ihr zu : „Schade, datz
Sie nicht nach Frankfurt zum Eesangswettstreit kommen."

Herr Dr . Eitel brachte sodann ein begeistert aufgenom¬
menes dreifaches Hoch auf das Brautpaar , das Kaiserpaar
und das Erotzherzogspaar aus , und die Sänger stimmten den
Sängerspruch an . Langsam leerte sich das Bestibül .
Der Porbeimarfchd er Garnifonvordem Kaiser .

Heute vormittag 1412 Uhr fand auf dem Schlotzplatz ein
Vorbeimarsch der gesamten hiesigen Garnison vor dem Kaiser
statt . Aus persönlichen Wunsch des Kaisers war der Schlotz¬
platz in weitestem Umkreis für das Publikum abgesperrt . In¬
nerhalb des Polizeikordons wurde kein Zivilist zugelassen ,
selbst die für die Pressevertreter ausgegebenen ständigen poli¬
zeilichen Passierkarten waren für dieses militärische Schauspiel
ungültig . Auch den Offizieren , die nicht an dem Vorbeimarsch

'

teilnahmen , wurde der Zutritt aus den Schlotzplatz verweigert .
Kurz vor Beginn des Vorbeimarsches — die Truppen waren
bereits in Paradeaufstellung — erschien ein zweiter Euler -
Doppeldecker über dem Erotzh . Residenzschlotz und beschrieb meh¬
rere Schleifen über dem Schlotzplatz .

Pünktlich um y212 Uhr erschien der Kaiser , begleitet von
dem Eroßherzog , dem Prinzen Oskar , sowie dem Prinzen Ernst
August von Cumberland , vom Schlotzportal kommend, vor der
Schlotzwache , wo die Generalität Aufstellung genommen hatte.
Die Truppen hatten , in feldmarschmäßiger Ausrüstung , im
Viereck Paradestellung eingenommen. Der Kaiser begrüßte die
erschienenen Truppenteile mit einem kräftigen „Guten Mor¬
gen ! ", worauf die Truppen mit einem „Guten Morgen , Maje-
181 !" erwiderten . Nachdem der Kaiser mit den übrigen Fürst¬
lichkeiten und dem militärischen Gefolge die Front der präsen¬
tierenden Truppen abgeschritten hatte , erfolgte der Borbei-
marfch . Der Kaiser nahm von der Schlotzwache aus den Vor¬
beimarsch der Garnison entgegen. Links von ihm stand der
kommandierende General des 14. Armeekorps , Frhr . von

die flinken Finger , die ihr jetzt so sorglich die Kissen zurech!
rückten . Beinahe zärtlich war dieses Streicheln,wie eine Mutter
ihr Kind liebkost .

„Ich habe Ihnen wohl viel Mühe und Sorge gemacht
Schwester? "

„Mühe ? Nein , liebe, gnädige Frau ! Aber Sorge freilich
und drum bin ich nun doppelt froh , daß ich Sie wieder so weit
habe.

"
»Ist Ihnen denn aber diese Pflege nie zu viel und nie zu

schwer geworden? "
„Ach , Exzellenz, ich habe ein Mittel , das es mir leichi

macht , selbst die schwersten Kranken zu pflegen. Ich denke , e-
sei mein Vater oder meine Mutter , die da liegen , und dann
lv - rd mir kein Handgriff zu viel , keine Mühe zu schwer !"

„Lebt Ihre Mutter noch ? "
„Ja . dem Himmel sei Dank ! Sie hat cs nicht gern gesehen

datz ich Schwester wurde , denn ich bin das einzige Kind meine,
Eltern . Als die aber sah , datz mein Lebensglück an diesem von
mir gewählten Berufe hing , hat sie doch ihren Segen dazu ge
geben. Das Herz einer Mutter ist ja zu jedem Opfer fähig .

'

„Das Herz einer Mutter — !" Leise murmelnd wieder
holten die Lippen der Kranken diese Worte . Dann schwieg sie
Ihre Gedanken gingen in die Ferne . „Ja . gewiß, so sollt« er
wohl sein !" _ (Fortsetzung folgt .)

wie der Hälfet? telegraphiert .
88 -Telegramme.

Von unterrichteter Seite wird dem „Berl . Tagbl .
" ge¬

schrieben :
Die in Stratzburg i. E . erfolgte Fälschung eines kaiser¬

lichen Telegramms hat wieder einmal die allgemeine Be¬
achtung auf die telegraphischen Kundgebungen und Weisungen
des Kaisers gelentt . Dabei ist über diese Kundgebungen neben
mancherlei Zutreffendem auch verschiedenes Unrichtige gesagt

worden . Nachstehende Zeilen mögen dazu beitragen , über die
Entstehung und Behandlung kaiserlicher Telegramme einiges
Licht zu verbreiten .

Die Telegramme des Kaisers sind , soweit das Gebiet des
Deutschen Reiches in Betracht kommt ( im Auslande unter¬
liegen sie den üblichen EebührenfHen ) , gebührenfrei . Dasselbe
gilt von den Telegrammen der Kaiserin . Die Kinder des Kai¬
sers müssen dagegen ihre Telegramme wie andere Sterbliche
bezahlen . Kaiserliche Telegramme gehen wie Staatstele¬
gramme allen übrigen Telegrammen , auch den dringenden , vor .
Die Staatstelegramme sind aber nicht gebührenfrei . Ihre
Kennzeichnung wird durch ein 8 (Staatstelegramm ) bewirkt ,
während die Telegramme des Kaisers durch ein doppeltes
88 (gebührenfreies Staatstelegramm ) bezeichnet werden . Eine
Ausnahme von den Staatstelegrammen machen , soweit die Ge¬
bühren in Frage kommen , die Telegramme der Heeres - und der
Marineverwaltung . Auch diese sind gebührenfrei und auch sie
sind für die Telegraphenverwaltung 88 -Telegramme .

Für die Telegramme des Kaisers sind besondere Formulare
vorhanden , die am Kopf die Aufschrift tragen : „Telegramm
Sr . Majestät des Kaisers und Königs .

" Hat der Kaiser , wenn
er ein Telegramm schreibt , ein solches Formular zur Hand , so
benutzt er 's . Wenn nicht , so nimmt er ein ande -es Stück Pa¬
pier . Gelegentlich verwendet er auch eine Speisekarte oder
etwas Aehnliches, um darauf die Worte zu setzen , die er tele¬
graphiert haben will . Der Telegraphenbeamte klebt dann
dieses Schriftstück auf eines jener Formulare auf . Zur Beför¬
derung der vom Kaiser abgeschickten oder an ihn gelangenden
Telegramme ist in dem Schlosse, in dem der Kaiser wohnt , sei
es in Berlin , in Potsdam , in Rominten oder sonstwo , ein be¬
sonderes Telegravhenamt vorhanden . Telegraphenbeamte be¬
finden sich stets auch im Reisegefolge des Kaisers . Spricht der
Kaiser in einem Telegramm als Oberhaupt des Deutschen
Reiches, so setzt er neben seinen Namen die Buchstaben I . R .
Spricht et als König von Preußen , so ermangelt er nicht.

das R beizufügen . Telegraphiert er aber an Familienange¬
hörige , so unterzeichnet er nur mit seinem Namen .

Diese rein privaten Telegramme werden durch den dienst¬
tuenden Adjutanten dem diensttuenden Telegraphenbeamten
Lberbracht. Die Telegramme dagegen, in denen der Kaiser als
Staatsoberhaupt eine Kundgebung erläßt pflegen , je nach
ihrem Inhalt , durch eines der drei Kabinette (Zivil - , Militär -
und Marinekabinett ) zu Zehen , die stets in der nächsten Um¬
gebung des Kaisers vertreten sind . Das Straßburger Tele¬
gramm zum Beispiel wäre , wenn es echt gewesen wäre , wahr¬
scheinlich durch das Militärkabinett zur Beförderung aufgelie¬
fert worden . Jedes kaiserliche Telegramm wandert auf dem
Telegraphenamt . düs die Weiterbeförderung auszuführen hat
(die Schlotztelegraphenämter sind nur Unterabteilungen de:
eigentlichen Telegraphenämter ) , sofort an den Beamten , der
die Oberaufsicht ausübt , und dieser Beamte wacht persönlich
darüber , datz das Telegramm ohne Verzug und auf dem
schnellsten Wege abtelegraphiert wird .

Werden kaiserliche Telegramme in Chiffern abgefatzt, so
pflegen sie durch das Auswärtige Amt zu gehen. Die Ehiffreure ,
die zum Gefolge des Kaisers gehören, pflegen vom Auswär¬
tigen Amte gestellt zu werden. Telegramme wie das in Stratz¬
burg gefälschte werden in der Regel nicht chiffriert . Kommt
ein kaiserliches Telegramm an , so wird es auf dem betreffenden
Formular als 88 -Telegramm bezeichnet und der die Oberauf¬
sicht führende Beamte sorgt dafür , datz es durch einen zuver¬
lässigen Boten , einen älteren Beamten , abgetragen wird . Der
Empfang jedes kaiserlichen Telegramms wie jedes Staatstele¬
gramms ist von dem Empfänger zu bescheinigen. In der
Quittung ist die Empfangszeit anzugeben, lieber das ver¬
meintliche Straßburger Telegramm mutz in dieser Weise
Quittung geleistet worden sein .

Kommt ein Telegramm für den Kaiser an , so wird der
Inhalt telegraphisch dem betreffenden Schlotztelegraphenamte
übermittelt . Dort wird der Text in gewöhnlicher Schrift « li
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Hoiningcn , gen . Huenc , rechts davon der Grotzherzog, Prinz
«̂

'
skar und der Prinz von Cumberland .

Der Parademarsch erfolgte in Zügen . Den Auf - und Vor¬
beimarsch kommandierte Generalmajor Ritter und Edler von
xzetinger . Kommandeur der 55 . Jnsantcriebrigadc . An der

ParSdc nahmen teil das l . Badische Leibgrcnadicr -Regiment
Nr . 109 mit Maschinengewehrobteilung , das Telegraphcn -

hataillon Rr . 4 , das 1 . Badische Leibdragoner -Regiment Nr . 20 ,
Feldartillerie -Regiment Grotzberzog , 1 . Badisches Nr . 11 ,

und das 3 . Badische Feldartillerie -Regimcnt Nr . 50 . Der
Hroßhcrzog von Baden führte als Regimentschef sein Leib -

qrenadier -Regiment Nr . 189, das Leibdragoner - Regiment
Nr . 20 und das Feldartillerie -Regiment Grotzherzog vorbei .
Prinz Max von Baden , ü 1a suite des Leibdragoner -Regiments
Ri , 20. war bei diesem Regiment eingetreten .

’
■Die Kaiserin und die übrigen fürstlichen Damen sahen der

Parade vom Balkon des Grotzh . Residenzschlosses aus zu.
Der Statthalter von Elsaß -Lothringen , Graf Wedel , der

heute vormittag 11 Uhr hier eingetroffen war und im Schlosse
Wohnung nahm , war bei der Parade ebenfalls zugegen .

Nach dem Vorbeimarsch hielt der Kaiser vor versammeltem
Offizierskorps eine Besprechung ab und nahm sodann mili¬
tärische Meldungen entgegen . Dem Abbringen der Fahnen
wohnte der Kaiser am Schlotzportale bei . Es herrschte trotz des
bedeckten Himmels schönes Wetter . Den Schlotzvlatz umsäumte
eine gewaltige Menschenmenge .

Nach dem Borheimarsch der Garnison fand bei Prinz und
Prinzessin Max Frühstückstafel statt . Zur gleichen Zeit war im
Grotzh. Residenzschlotz Marschalltafel , zu der die Generalität
und die Regimentskommandeure geladen waren .

Der Kaiser machte im Laufe des Nachmittags mehrere Be¬
suche. Heute vormittag mit dem D -Zug 9 .37 Uhr traf ein

. Spezial -Kurier aus Berlin hier ein . der die kaiserliche Post
direkt nach dem Residenzschlotz verbrachte . . Der Kaiser erledigte
die laufenden Regisrungsgeschäfte , der Kurier kehrt abends
8 Uhr nach Berlin zurück.

Die Kaiserin und die Erotzherzogin Luise unternahmen
nach der Frühstückstafel gemeinsam einen Spaziergang im
Fasanengarten , während sich das junge Paar , Prinzessin
Viktoria Luise und Prinz Ernst August von Cumberland , im
photographischen Atelier des Hofphotographcn Schuhmann
aufnehmen ließ .

Die Studentenschaft der „Fridericiana " hatte für heute
abend einen Huldigungs -Fackclzug in Aussicht genommen . Der
Kaiser mutzte denselben jedoch infolge der Kürze der Zeit freund¬
lich dankend ablehnen . Der Fackelzug wurde deshalb heute
nachmittag wieder abgesagt .

klm 5 Uhr nahmen die Majestäten und die übrigen Fürst¬
lichkeiten den Tee im Grotzh . Palais ein . Ilm 8 Uhr findet so¬
dann wieder Familientafel ebenfalls beim Erotzherzogspaar
statt .

Wie wir weiter erfahren , wird heute , Dienstag , abend
7 Uhr 20 Min . nur der Kaiser mittelst Sonderzugs nach
Potsdam zurückkehren , wo er morgen vormittag 8 Uhr ein¬
trifft . Die Kaiserin , Prinzessin Viktoria Luise sowie Prinz
Oskar werden morgen , Mittwoch , abend , voraussichtlich um
die gleiche Zeit , mit dem Prinzen Ernst August von Cumber -
land , ebenfalls mittelst Sonderzugs nach Berlin zurückkehrei
aMsaeesBBaaeannEBBsaaHSMsanesssssneaBBasssaessaasss

Kadrfrhe Chronik .
* Pforzheim , 11 . Febr . Da die Stadtverwaltung bekannt¬

lich die Erstellung einer großen Wasserkraftanlage an de:
Nagold plant und auch die Ausnützung der Wasserkräfte der
Enz in Aussicht nimmt , hat , dem „Pf . Anz ." zufolge , das Mi¬
nisterium des Innern die Flößerei auf beiden Flüssen mit
foforttger Wirkung untersagt .

ch- Ittersbach (A . Pforzheim ) , 11 . Febr . In der Nacht zum
Montag wurde morgens i/^4 Uhr in dem Schuhgeschäft von
Fr . Erotzmüller in Ittersbach eingebrochen . Der Dieb stieg
durch ein Fenster in den Schuhladen , wurde aber von dem
10 Jahre alten Sohn, ' der mit einer Blendlaterne kam , ver¬
trieben und ließ beim schnellen Aussteigen ein Vrechinstrument
auf dem Ladentisch liegen . Man vermutet , daß der Betreffende
es nicht auf Schuhe , sondern auf Geld abgesehen hatte , da
Erotzmüller Kassier der Kredit - und Darlehenskasse ist .

I . Mannheim , 11. Febr . Das 4 Jahre alte Töchterchen
Anna des Wagenführers Dörr fiel gestern nachmittag in
einen auf dem Küchenboden stehenden , mit heißem Wasser
gefüllten Kübel und verbrühte sich so schwer, daß es nach
einigen Stunden qualvoller Schmerzen verstarb . — Die
6 Jahre alte Tochter des Schlossers Gehr wurde gestern abend

schönes, weißes Papier übertragen und dann durch Vermitt¬
lung der Adjutantur an den Kaiser geschickt . Das Schlotztele -
graphenamt hat Tag und Nacht Dienst . In Berlin zum Bei¬
spiel sind in gewöhnlichen Zeiten (bei außergewöhnlichen An¬
lässen wird die Zahl entsprechend erhöht ) tagsüber zwei Be¬
amte anwesend , während in der Nacht wenigstens ein Beamter
zur Stelle ist . Kommt in der Nacht ein Telegramm für den
Kaiser an , so gilt es zu entscheiden , ob der Inhalt deratt ist ,
daß es sich empfiehlt , den Kaiser zu wecken und ihm das Tele¬
gramm sofott zu behändigen . Zu diesem Zweck setzt sich der
Telegraphenbeamte mit einem der Herren aus der nächsten
Umgebung des Kaisers in Verbindung .

Wie man sieht , ist die Behandlung kaiserlicher Tele¬
gramme von A bis Z genau geregelt . Dem Fälscher in Stratz -
burg mutz diese Behandlung bekannt gewesen sein . Augen¬
scheinlich hat er nicht versäumt , die Fälschung als i88 -Tele -
gramm zu bezeichnen und sich die Aushändigung des Tele¬
gramms bescheinigen zu lassen ._

Non der xuftschiffahrt .
# Bitterfeld . 11 . Febr . (Tel .) Das vor kurzem von de:

Militärverwaltung abgenommene Militärluftschiff „P . 2" ,
bisher „P . L. 8"

, ist heute vormittag zu einer Fahrt nach Köln
" ufgestiegen . An Bord befinden sich neun Personen , darunter
die Mitglieder der Militärkommission . Führer ist Oberleut¬
nant Stelling . Die Fahrt geht um den Harz herum , wahrschein¬
lich über Kassel .

Zwei Militärflieger in Karlsruhe gelandet .
G Karlsruhe , 11 . Febr . Heute vormittag gegen 10 Uhr

landeten auf dem hiesigen Exerzierplatz zwei von Heidelberg
kommende Mrlitärflieger auf Eulerdoppeldecker . — Aus Heidel¬
berg wirp dqzu folgendes gemeldet : Von den gestern nach¬
mittag hier eingetroffenen Fliegern haben heute vormittag
8 Uhr zwei Heidelberg in der Richtung Karlsruhe wieder ver -

_ gcPUnre Uresfe ._
7 Uhr in Nr . 4 von einem Taxameter -Auto überfahren und
schwer verletzt . Den Ehauffcur trifft keine Schuld , da das
Mädchen direkt in das Auto hineinlief . — Ein frecher Dieb¬
stahl wurde gestern abend beim Eloriabockfcst im Ludwigs¬
hafener Bürgerbräu verübt . Einer . Kellnerin war die Geld¬
tasche mit 250 Mark Inhalt abgeschnitten und gestohlen wor¬
den . Obwohl sofort auf einige Zeit dos ganze Lokal abge¬
sperrt worden war , tonnte der Dieb nichl ermittelt werden .

Mosbach , 10 . Febr . Im Saale des Gasthofes „zur Krone " fand
gestern der diesjährige Gauturntag des Main -Neckargaues statt . Der

Besuch war sehr zahlreich. Nach dem Berichte des Gauvorsitzcnden
Fleischmann -Mosbach hat der Gau im verflossenen Jahre um 7 Vereine
mit 376 Mitgliedern zugenommen ; der Gau zählt heute 44 Vereine mit
3154 Mitgliedern . Die Gaukassc hat im abgelaufencn Jahre einen

llcbcrschuß von 191.05 Mark . Das Bezirksturnfest des Ostbczirks
findet am 1 . Juni in Adclsheim , verbunden mit dem 50 jährigen
Stiftungsfest des Turnvereins Adelsheim , und das des Wcstbezirkes
am 8 . Juni in Waibftadt statt . Der nächstjährige Gauturntag soll in
Lauda , verbunden mit dem 10 jährigen Stiftungsfest des Vereins und
der Feier der 20 jährigen Tätigkeit des bewährten Gauturmvartes
Eiermann -Ebcrbach , stattfindcn . Der Gau will eine Riege beim dies¬

jährigen „Deutschen Turnfest " in Leipzig stellen . Als Dezirksvorsitzen -
der des verwaisten Westbczirkcs wurde Fr . Schäfer in Rcckarbischofs-

heim und als Schriftwart desselben Bezirks Anton Haaf in Waibftadt
gewählt . Dem langjährigen Kreisvertretcr Wanner -Pforzheim wur¬
den zur Ernennung zum Ehrenkreisvorsitzenden und zum 70 jährigen
Geburtstage die Glückwünsche der Versammlung telegraphisch über¬
mittelt . Mit großer Begeisterung wurde die Mitteilung des Gau -

tassiers , Trautwein -Wcrthcim , ausgenommen , daß der Eauturnwatt
Eiermann , den Ehrcnbries von der Deutschen Turnerschast erhalten
habe . Der übrige Teil der Tagesordnung wurde ebenfalls in würdi¬

ger Weife rasch erledigt . ( H . T .)
= Ueberlingen . 11 . Febr . Eine Münchener Firma führt

zur Zeit am hiesigen Münster eine eigenartige und interes ,
fante Arbeit aus . Um nämlich das Aufsteigen der Feuch¬
tigkeit in den Mauern zu verhüten , werden die Mauern
oberhalb des Bodens mit einer horizontal arbeitenden Dampf -
fäge durchfägt und in die Rinnen werden große Bleiplatten ,
die auf beiden Seiten mit Asphaltschichten belegt sind , gelegt .
Bekanntlich rührte der Verfall des Münsters von der großen
Feuchtigkeit her .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Februar .

8t . L . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Januar
im ganzen 1416 023 ( 1912 : 1195 876) Personen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 118 070 Mark <107 622 Mark ) . Die Zähl
der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 295 ' 38 (278 396) .

Im Kaufmännischen Verein Karlsruhe , e . D . , findet morgen
Mittwoch , den 12 . Februar , abends 8 '/- Uhr , im großen „Eintracht -
saale " ein Vortrag von Fr '

, tta Rosen , Schauspielerin am Deutschen
Theater , Berlin » statt . (Siehe Anzeige ) .

Ein vaterländischer Abend des Karlsruher Vereins
für neue Franenkleidung und Kranenlultnr .
E . Karlsruhe , il . Febr . Ein Verein , dessen ganzes Streben der

Volksgesundung gilt , verfolgt mit seiner Arbeit nattonale und kultu¬
relle Ziele , , So ist es wohl zu verstehen , wenn ein solcher Verein es
als seine Pflicht betrachtet , auch seinerseits die Jahrhundertfeier der
großen Zeit der Befreiungskriege zu begehen . Frau Dora Zippelius -
Horn .hot dieses Erinnerungsfest erdacht ; sie hat durch die Vereinigung
von Bildern aus deutscher Vergangenheit , durch den Sang alter lieber
Lieder , durch den Vortrag von Dichtungen von deutscher Musik die
zahlreich erschienene gewählte Zuhörerschaft zu Heller Begeisterung ent¬
facht. Ein Knabenchor (Schüler der Goethefchuke) unter Leitung des
Herrn Chordirektors Steinsart leitete den Abend ein durch den stim¬
mungsvollen Vortrag des Liedes : „O, Vaterland , mein schönster
Stern ". In Tonreinheit , Rhythmus , Ausdrucksfähigkeit und klarer
Aussprache leistete dieser Chor Vorbildliches . Es war herzerfreuend ,
die völlige Hingabe der jungen Sänger an ihre Sache zu sehen . Ein
altgermanisches Familienbild wies zurück in den Anfang unserer
Kultur . Dann erschien die stolze Herzogin Hadwig von Schwaben
(Frl . Koch ) mit der reizenden Praxedis (Frl . Ettlinzer ) und mit
Ekkehard. Ein Schnittertanz und ein Lautensänger (Herr cand . med.
Eiseulohrj brachten willkommene Abwechselung . Die lieblichen Schnit¬
terinnen ( Schülerinnen des Leiters der Turnkurse des Vereins , Herrn
Oberturnlehrers A . Leonhardt ) bewiesen , wie ttefflich gute Turnerin¬
nen sich auch im Rhythmus des Tanzes zurecht finden . Die Beglei¬
tung zum Tanz spielte mit gewohnter Meisterschaft Frau Finanzrat
Zimmermann .

Herzlicher Beifall lohnte den schelmischen Sänger , der mit seiner
Laute sich in alle Herzen hineinsang . In einer Gavotte von Gluck und
späterhin in einer Sonate von Hander gaben Frl . Moser (Klavier )
und Her: Hauser (Violine ) Proben ihres schönen Könnens . Ganz
außerordentlich gefiel das Bild Lotte (Frl . M . Gritsch ) und Weither
( Herr Schuberg ) mit den köstlichen Kindergestalten . Mit vollendeter
Sicherheit und Anmut tanzten die Damen Frl . Sternberg und Frl .
Walk und die Herren Gräfs und Schmitt ein Menuett zu Mozarts

lassen . Der dritte Flieger konnte wegen Auswechslung des
Motors noch nicht aufsteigen . Er gedenkt noch heute nachmittag
in Karlsruhe einzutreffen , um dann von dort gemeinsam mit
seinen beiden Kameraden heute abend nach Flugstation Darm¬
stadt zurückznkehren .

Nermischtes .
DT . Berlin , 10. Febr . (Tel . ) Die Untersuchung gegen

den Bankdefraudanten Brüning durch den Untersuchungsrich¬
ter ist abgeschlossen worden , trotzdem Brüning sich weigerte ,
über den Verbleib des restlichen Betrages von 100 080 Mart
Auskunft zu geben . Die Akten werden heute noch der Staats¬
anwaltschaft zugesandt . Der Termin vor der Strafkammer
ist noch nicht festgesetzt, doch dürfte die Verhandlung noch vor
Ostern stattsinden .

— Erfurt , 11 . Feur . (Amtlich . ) Bei den Aufräumungs¬
arbeiten des in Vieselbach entgleisten Zuges 808 ist auch die
Leiche eines Dragoners gefunden worden , dessen Name durch
das Regiment noch festgestellt wird .

*
— Cochem a . d. Mosel , 11 . Febr . (Tel .) Durch ein in

später Abendstunde ausgebrochenes Feuer ist im ältesten
Stadtteil , und zwar im Ecfchäftsviertcl am Markt , ein Block
von sechs Häuser » mit Nebengebäuden zerstört worden . Zehn
Personen sind obdachlos . Eine ältere Frau erlitt ein in
Schlaganfall . Der Schaden beträgt etwa 308 000 Mark . Die
Abgebrannten sollen nicht versichert sein .

3 »»„» Unglück der Expedition Scotts .
DT . London . 11 . Febr . ( Tel . ) Die Leiche Scotts und sei¬

ner beiden Expeditionsmitgliedcr , Dr . Wilson und Leutnant
Bowers , fand der Arzt Alkinfon . der mit seiner Expedition der
rückkehrenden Scottfchen Expedition entgegenfuhr . Die erste
Proviantstation fand Atkinso » unversehrt . Als er dann wei -
rergefahren war , sah er das Skelett Scotts aus dem gefrorenen
SMiee ragen . Er grub dann nach und fand die Lei -

cwigjunger Musik. Frl . Wagner hatte sich um Einstudierung dieser
Tanzstundenszene verdient gemacht. Kleists tiefempfundenes Sonett
„An die Königin Luise"

, von Frau Zippelius vorgetragen , leitete
über in die ernste Zeit der Befreiungrkriegc . Begeisterten Beifall fand
das darauf folgende Bild : „Königin Luise (Frau Prof . Specht )

' mit
ihren beiden ältesten Söhnen "

. Markig erklangen sodann aus Frau
Zippelius ' Mund die geharnischten Sonette von Rückert.

Nach dem Bild „Abschied de : Krieger " sang der Knabenchor
Körners Schwertlied und Schillers Lied der stolzesten Mannhastigkeft :
„Wohlauf . Kameraden , aufs Pferd , aufs Pferd ". So frei und frisch
klangen diese Lieder in den Saal und erweckten Widerhall in allen
Herzen , sodaß. als zum Schluß die Nationalhymne erklang , alle Zu¬
schauer begeistert einfielen . Es war eine Gedenkfeier würdig der
großen Zeit ; mit künstlerischem Verständnis waren die einzelnen
Stücke ausgewählt und zu einem einheitlichen Ganzen verschmölze»
durch die geschickte Leitung von Frau Zippelius , der als getreue »
Helfer Herr Dr . Kraußmann zur Seite stand._ _

Lin Wiederaufnahmeverfahren vor -er
Karlsruher Straffammer.

ii .
£ Karlsruhe, 11. Febr. Sitzung der Sttafiammer II . Vor¬

sitzender : Landgcrichtsdirettor Ofer. Vertreter der Grotzh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Gegen feine Derutteilung vom 7. Dezember 1989 betrieb der
Angeklagte Redinger aus Pforzheim das Wiederaufnahmeverfahren ,
dem aufgrund eines Beschlusses des Landgerichts stattgegeben wurde .
Die Anklage gegen Redinger stanb nun heute abermals zur Ver¬
handlung . Er wurde beschuldigt, gewerbs - und gewohnheitsmäßig
Sachen an sich gebracht zu haben , von denen er wußte , Latz sic auf
strafbare Weise erworben waren , und zu deren Absatz mitgewirkt
zu haben , indem er Edelmetall für 3080 JL im • Verlauf von vier
Jahren von einem oder mehreren Dieben oder Hehlern kaufte und
dann veräußerte oder zu veräußern suchte . Es handelte sich bei der
Anklage hauptsächlich um Verkäufe an den Fabrikanten Schwemmte
in Pforzheim , der Edelmetall im Werte von 247 JL, 52 JL, 572 JL
abnahm , an den Fabrikanten Moor im Werte von 243 <M , um Ver¬
käufe von Eoldkörnern an Scheideanstalten im Wette von 480 JL und
868 JL 50 *$ . Die Verkäufe erfolgten in der Zeit vom August 1907
bis Mai 1909 . Die Anklage nimmt nun an , daß das oeräutzette
Edelmetall von Dieben oder Hehlern hcrrühtte . Von dem Ange -
klagten wurde dies bestritten . Er behauptete , das von ihm verkaufte
Gold und Silber auf redliche Wesse erworben zu haben . Der Ange¬
klagte stammt au- Bauschlott . Nach seiner Schulentlassung kam er
io die Lehre nach Pforzheim , um den Beruf eines Goldarbeiters zu
erlernen . Er war zuerst in der Fabrik Schill in der Lehre , wo er
aber nicht bis zum Schlüsse der Lehrzeit verblieb . Diese vollendete
er bei dem Fabrikanten Gustav Lutz . Später arbeitete er bei ver¬
schiedenen Fabrikanten u . a . auch bei der Firma I . Beck. Aus dieser
Stellung wurde er wegen eines im Geschäfte verübten Diebstahls
entlassen . Wegen dieses Diebstahls erhielt Redinger im Januar
1898 6 Wochen Gefängnis . Er machte geltend , daß er auch in dieser
Sache unschuldig verutteilt worden sei . Trotzdem nahm er die
Strafe damals an und verzichtete auf eine Berufung . Im Jahre 1902
machte sich Redinger selbständig . In seinem Geschäft bettteb er haupt¬
sächlich die Herstellung von Börsen und Täschchen aus Metall , die
vergoldet und versilbert wurden . Damals wohnte er im Weienweg .
Die Vergoldungen ließ der Angeklagte in dem Geschäfte der Frau
Schweikert , Eöthestraße 12 , vornehmen . Später verlegte er sein
Geschäft ebenfalls in das Haus Eöthestraße 12. Dort befand sich
auch das Geschäft des Goldarbeiters Holzhauer . Dieser arbeitete
teils für sich , teils für die Schweikett . Im Jahre 1903 verkaufte dis
letzte ihr Vergoldereigeschäft an den Holzhauer für 2500 JL . Hebet
den Verkauf wurde ein Vettrag aufgesetzt, nach welchem Holzhauer
1000 Jf. anzuzahlen und den Rest der Kaussumme in Jahresraten
zu 500 JL gu entrichten hatte . Von den 1500 JL hat Holzhauer nichts
bezahlt . Er verkaufte 1905 sein Inventar für 300 JC an den Ange -
fiegteu und verließ bald darauf Pforzheim , um für längere Zett sich
rn Frankreich aufzuhalten . ,

Nach den Angaben des Redinger hatte Frau Schweikett umfang -
rerche Geschäftsverbindungen mit einem Grosssten in Frankfurt , an
den sie ihre Waren ahgesetzt und von dem sie ihr Feingold bezogen
haben soll . Von dieser Scfte soll auch das Feingold der Schweikert
geliefert worden sein , das später von ihr dem Angeklagten übergeben
wurde . Dieser Grossist war aber nicht zu ermitteln trotz der eifrigsten
Nachforschungen . Die Anklage geht daher von der Annahme aus , daß
dre,er Fabrikant gar nicht existie- e, sonder daß das von Redinger
verkaufte einoefchmolzene Edelmetall von Dieben stamme. Im Ja¬
nuar 1906 ging das Geschäft der Schweikert in den Besitz des Redinger
über . Es wurde ein Kaufpreis von 4200 Mark für die vochandenen
Waren und die Kundschaft vereinbatt . Nach den Angaben des An¬
geschuldigten bekam er von der Schweikett bei Uebernahme des Ge¬
schäfts 1 Kilo Feingold , 16 goldene Ketten , 35 Ringe und 2 Brace -
lettes . Die Bezahlung des Kaufpreises erfolgte in der Weife , daß
die Schweikert 1260 Mark bar, eine Anzahl Gold - und Silbertafchen
im Werte von 2600 Mark erhielt und daß ein Darlehen von 400 Mark
das Redinger von ihr zu beanspruchen hatte . in Anrechnung gebracht
wurde . Das bare Geld hat Redinger nach seinen Aussagen sich ge -
liehen und zwar 100« Mark von seinem Schwage r Ratz und 200 Mark

chcn der drei Männer . Atkinson hat die Aufzeichnungen Scotts ,
darunter das Tagebuch , das die Leiden der Männer ausführlich
schilderte , und worin Scott nachweist , daß der Untergang der
Expedition nicht auf Mängel der Organisatton , sondern auf
unvorhergesehene Ereignisse zurückzuführen sei . Den Leichen
der drei Forscher bereitete er ein einfaches Begräbnis in Rcttht
und Eis . Die Expedition Atkinson drang dann um 20 Meilen
südlich , um die Leiche des Kapitäns zu suchen . Doch fand sie

nicht . Sie errichteten an der Stelle , an der Scotts Leiche
liegt , ein Kreuz . Darauf kehrte sie nach ihrer Ausgangsstation
Hut Point zurück .

DT . London , 11 . Febr . ( Tel .) Die Gemahlin des Kapitäns
Scott befindet sich auf der Fahrt nach Neuseeland , wo sie mit
ihrem Manne nach dessen Rückkehr aus der Antarktis zufam -
mentreffen will . Am 4. Februar ist sie in San Franzisko an -
gckommen und unternimmt von dort , an Bord des Dampfers
„Oarangi " die Fahrt von San Franzisko nach Auckland . Man
ucrfucht , mit dem Schiffe in drahtlose Verbindung zu treten ,
doch ist keine Verständigung zu erwarten , da die Telefunken -
sration des Dampfers nur geringe Reichweite besitzt . Frau
Scott wird also den Tod ihres Mannes erst kurz vor Auckland
erfahren .

Die Nachricht vom Untergang der Expedition hat in Lon¬
don die größte Erregung hervorgerufen . König Georg hat der
Geographischen Gesellschaft sein Beileid ausgedrückt . Uebri -
pens hat Scott nicht als erster den Pol erreicht , da ihm der
Ilorweger Amundsen bekanntlich am 14. Dezember 1911 zuoor -
xckommen ist.

I,ä New -Hork , ll . Febr . (Tel . ) Der bekannte Polarfor¬
scher Amundsen , der sich augenblicklich in Madisson befindet ,
rief , als er die Nachricht von dem Tode des Kapitäns Scott er -
sirelt , aus : „Schrecklich , schrecklich!" Amundsen findet es un -
l egreiflich , daß die Expedition , trotzdem sie sich in unmittel -
darer Nähe ihrer Verpflegnngsorte befand , verunglücken
konnte .



Sett,4 «snOif U) t f l M lt . « wntfvutrc . Menstckg . 6«k 11 . Febr . 1- 18. Nlkl

r .

'i ■

i| -,

»oit einem gewissen Dietrich. Die Anklage hielt das für unrichtig ; sie
steht auf dem Standpunkt , daß Redinger überhaupt keine Barzahlung

?
«leistet , sondern sich ohne weiteres in den Besitz des Geschäfts gesetzt
at . Heber den Verkauf des Geschifftes wurd . ein Vertrag nicht ab -

f ischlossen. Es war nach den Erklärungen des Redinger nur ein
chriftstück vorhanden , eine Quittung über die Bezahlung , auf der die

übernommenen Waren verzeichnet gewesen seien. Diese Quittung ist
aber nicht mehr vorhanden . Wenige Wochen nach dem Verkauf des
Geschäftes er ' ankte die Schweikert und starb schon am 27. Februar
1808 in Brötzingen . Rach ihrem Tode fand sich in ihrer Hinterlassen¬
schaft kein bares Geld vor . obwohl sie bei dem Geschäftsabschluß er¬
bebliche Barmittel erhalten hatte . Er zeigte sich dann bald , daß die
Schweikert überschuldet war . Zufolge davon wurde über deren
Nachlaß am 12. April 1906 das Konkursverfahren eröffnet . Unter
den angemeldeten Konkursforderungen befand sich auch eine solchevon Redinger in Höhe von 950 Mark für verschiedene Auslagen , di«
er für die Schweikert gemacht hatte . Diese Forderung wurde

'
auf .

stillender Meise beim Verkauf des Geschäftes nicht verrechnet.Am % 2 Uhr trat eine Mittagspause ein .

Letzte Telegramme
der „ Kadifchen

— Rom , 11 . Fehr . Die älteste Schwester des Papstes ,Rasa Sarto, ist nach 25tagiger Krankheit infolge eines
Schlaganfalles heute mittag gestorben . Der Papst ist über den
Tod seiner Schwester sehr betrübt . Er hatte sich dis zum letz¬ten Augenblick über deren Zustand unterrichten lassen .

jt . London , 11 . Febr . Eine wichtige Debatte über dieTerritorialarmee fand gestern im englischen Oberhause statt.Im Verlaufe derselben mutzte die Regierung zugcben , daß siemit dem Erfolg der Territorialarmee nicht zufrieden sei,da diese ihr Ziel nicht erreicht habe . Wenn die Rekrutcn -
anmeldungen nicht zunehmen, wird die Stärk« der Territorial¬
armee noch « etter zurückgehe«.

DK . London , 11 . Fobr . Die Frauenrechtlerinnen haben
gestern früh die Gebäude der hiesigen grotzen Klubs angegrif¬

fen . Eine große Anzahl Fensterscheiben der den großen poiu
scheu Klubs gehörenden Däuser ' st von ihnen zertrümmert
worden . _

U » ruhcrr m Japan .
Jid Tokio , 11 . Febr . Die gemeldete Suspendierung des

japanischen Parlaments auf drei weitere Tage hat hier einen
Aufruhr hervorgerufen . Eine riesige Menschenmenge durch¬
brach den Polizeikordon und stürmte die Gebäude der Zeitun¬
gen . Die Angestellten vcrrcidigten sich mit Feuerwaffen . Der
Mob erhielt immer wieder Verstärkungen . Große Mengen
Stroh und Petroleum wurden herbcigeschlcppt und in Brand
gesteckt . Polizei und Gendarmerie griff mit blanker Waffe ein
und richtete ein fürchterliches Blutbad an . Der Pöbel wich
zurück und zertrümmerte die Centerwigs -Stratzenbahn . Polizei
besetzte die Depots . Später griff die Menge das Haus des
Fürsten Katjura an . Die Polizei hatte auch hier einest schweren
Stand , doch gelang cs ihr , die Angreifer zu überwältigen uno
zu zerstreuen .

ttlr . Tokio , 11 . Febr . Fürst Katfura hat dein Mikado die
Demission seines Kabinetts überreicht . Marquis Saiysnji
ist in Audienz empfangen und gebeten worden , seinen Einflutz
dahin geltend zu machen , daß die Verfassungspartei von ihrer
Opposition gegen die Regierung ablägt . Es verlautet , daß
Admiral Pamamoiu mit der Bildung des Kabinetts betraut
werden wird , weil er das Vertrauen der Verfassungspartei
besitzt. _

Die neue Revolution in Mexiko.
jt . Newyork , 11 . Febr . Die Kämpfe in Mexiko dauerten

gestern den gauzc » Tag an . Die Truppen des bisherigen
Präsidenten Matzero ergriffen vom Nationalpalast aus die
Offensive . Die Entscheidung ist erst für heute zu erwarten
Diaz verlangt die Abdankung Maderos . Dieser erklärte jedoch,
bis zum Tode weiter kämpfen zu wollen . Sein Kampf gilt
als aussichtslos , da Diaz noch weiter m Besitz des Arsenals
und der uneinnehmbaren Zitadelle ist.

Die Kriegslage auf dem Balkan.
(T e l e g r

An » er Türkei .
P . C . Konstantinopel , 11 . Febr . (Meldung der Pretz -Cen -

trale .) Der „New Pork Herald " meldet von hier : Der Sultan
hat «inen Appell an den deutschen Kaiser gerechtet , indem er
ihn bittet seinen Einflutz geltend zu machen , damit endlich der
Friede geschlossen würde . Man erwartet täglich die Antwort
aus Berlin .

— Wien , 11 . Febr . Aus Kairo wird gemeldet , daß nach
dem Friedensschlutz die Unabhängigkeit Aegyptens proklamiert
werden soll . Der Khedive soll König von Aegypten werden
und England das Protektorat über das Königreich über¬
nehmen .

Die Kämpfe bei Tschataldscha .
--- Konftantinopel , 11. Febr . „Zfham " meldet, daß vor¬

gestern abend eine Abteilung türkischer Freiwilliger einen
Angriff auf die bulgarischeStellung bei Tschataldscha
mochte und in die Berschaarungeu einrückte . Ein Ein -
ichlleßungsoersuch der Bulgare « mitzlang . da es den
Freiwilligen gelang , sich unter Mitnahme ihrer Tate « und
Verwundeten durchzuschlagen . Die Bulgaren gaben ihre
Stellung auf und zogen sich nnter Verlust von 10 0 0 Tote « und
Rerwuydeten , Kanonen und 20v8efangenen zurück.

Der Beginn der Feindseligkeiten auf
Gallipoli .

— Konstantinopel . 11. Febr . Offizielle Nachrichten be¬
stätigen die glückliche Landung von bedeutenden türkischen
Streitkräften bei Rodosto . die schon mit den Bulgaren , welche
sich znrückzogen , den Kampf begonnen haben . Die Kämpfe
auf der Halbinsel Gallipoli dauern an . Die türkische « Trup¬
pen eroberten auf der Höhe von Eramilo zwei bulgarisch « Ka¬
nonen .

P .C . Pera , 11. Febr . (Meldung der Pretz -Centrale .) Dir
Nachricht von einer schweren Niederlage der Bulgaren bei
Gallipoli bestätigt sich , denn die von den bulgarischen Trup¬
pen besetzten Ortschaften Scharkocj . Rodosto und Bigados sind
ro >: den türkischen Truppen wieder zurückerobert worden .
Auch aus den beiden Orten Escancelteseh und Taonaslan
wurden die Bulgaren herausgeworfe « . wobei die Türken vier
Geschütze erbeuteten . Wie die Blätter melden , ist der Kampf
mit grotzer Erbitterung geführt worden . Die Türken machten
1200 Bulgaren zu Gefangene «.

= Konstantinopel , 11. Febr . Einige türkische Kriegsschiffe
haben Silivri bombardiert , hierauf haben die Türken Truppen
gelandet und die Stadt besetzt.

ä Konstantinopel , 10 . Febr . ö Uhr abends . Bezüglich der vor¬
gestrigen und g-sttigen Kämpfe zwischen Bvlair und Examile meldet
ein« wohlinformiette türkische Quelle unter anderem folgende Ein¬
zelheiten : Die Bulgaren hatten auf etwa 1VVV Meter Höhe nahe bei
i ' xamilr Stellung genommen, di« von den türkischen Truppe « am 8.
Februar angegriffen wurde . Der Feind wich zurück. Nach einer
durch dichten Nebel verursachten dreiviettelstündigen Eefechtspause
begann um 12 Uhr der Kampf von neuem. Di« Bulgaren wichen
weiter zurück und ließen ungefähr 80V Tote und Verwundete zurück.
Die Türken verloren 208 Mann an Toten und Verwundeten . Am 9.
Februar griffen die Türken die bulgarischen Stellungen in der Nähe
der Kawakmuudung an . Nachdem sie zunächst ein« kleine Schlappe
rclitten hatten , gelang es ihnen, den Kawak zu überschreiten und
nach Klementini vorzurücken. Nach einer anderen , jedoch nicht amt¬
lichen Nachricht, wichen die Bulgaren bis nach Myriotito zurück . Die
Türken machten zirka 1800 Gefangene, von denen 600 verwundet fein
sollen.

I « Saloniki .
— Saloniki , 10 . Febr . Die serbischen Behörde » von Ro -

nastir entwaffne « 'und weisen systematisch alle Personen aus ,
welche die revolutionären bulgar . Organisation angehören , oder
der Teilnahme daran verdächtig sind . Es verlautet , daß man ge¬
wisse Mitglieder der Organisation verschwinden lasse. So sei
der bulgarische Mittelschulprofesfor Lntfo « aus Saloniki auf
geheimnisvolle Weise verschwunden , der in Prilepe in einer
Rede den Wunsch geäußert hatte , daß die Serben nicht lange
bleiben möchten . Verschiedene bulgarische Bandenchefs haben
Prilepe und Monastir verlassen . — Die Besserung der griechisch»
serbischen Brziehnngen wird an amtlichen Stellen bestätigt .

U m 2 a n i na .
- - Konstnntinopel , 11. Febr . (Wien . Korr .-Bur .)

Die Abendblätter berichte « von eine « grotzen türkischen Erfolg

tnnc .)
bei Ian in a. Wad Pascha soll dort nach einem Schein »
Rückzug de« Griechen , die eine « türkischen Flügel
angegriffen hätten , eine furchtbare Niederlage
beigebracht haben . Bei dem Rückzug der Griechen sollen
1800 Man » unter dem Feuer der Forts von Bisani
gefallen sein .

UmSkutari .
P -C - Cctinje , 11 . Febr . (Meldung der Prctz -Eentrale .)

Im Laufe der letzten Kämpfe wurde die Familie des Königs
Rikita von Montenegro besonders hart getroffen . Der Bruder
des Königs wurde schwer verwundet , wahrend zwei Reffen
des Königs gefallen sind . Stark betroffen wurde auch das
montenegrinische Offizierkorps , denn in den letzten drei Ta¬
gen wurden nicht weniger wie 120 Offiziere getötet .

jt . Cetinjc , 11. Febr . Die Verluste der <3 c 1 1 1 n
und Montenegriner im Kampf um Skutarr belaufen
sich innerhalb der letzte« Tage auf 8 000 Mann .

Konkurse in Baden .
Radolfzell . Vermögen des Adolf Armbruster , Jitt zum „Löwen" in

©Otlingen. Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Waag in Ra¬
dolfzell. Konkursforderungen find bis zum 1 . März 1913 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der ang .meldetcn Forderungen
Mittwoch , den 19. März 1918 , vormittags 11 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph !»
vom 11 . Februar 1913 .

Der Kern des hohen Druckes hat sich vor einer über Westruh-
land erschienenen Depression zuriickweichend auf bas westliche Mittel¬
europa verlegt . In Deutschland hat wohl nur vorübergehend die
Bewölkung wieder zugeiwmmen. Bei Island liegt noch ein« De¬
pression , deren Wirkungskreis aber voraussichtlich auf den Nord¬
westen Europas beschränkt bleiben wird ; es ist deshalb bgi uns Meist
heiteres Wetter mit leichtem Nachtfrost zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Mctesrolog . Station Karlsruhe .

Februa
Baro¬
meter

w m

Tbcr - , Absvl .
momt. ' Feucht,
in C.

sieuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

10. Nachts 9'° U. 764 6 5.8 o . i 84 SW heiter
11 . Mrgs. 7" U. 765.0 3. 1 4.7 83 bedeckt
11 . Mitt. 2-« U . 764 .6 9.4 5 .9

i
67 still *

Höchste Temperatur am 10 . Februar 10,1 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 2,0 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 11 . Febr .. 7.26 Uhr früh 0,0 mm.
Wetternachrichten aus dem Lüden vom 11 . Februar früh .
Lugano halb bedeckt 2 ©rad , Biarritz wolkenlos 10 Grad , Triest

wolkig 6 ©rad , Florenz bedeckt 3 Grad , Rom wolkenlos , 4 rGad ,
Eagliari wolkenlos 9 ©rad , Brindissi wolkenlos 8 Grad .

KtfWUda

macht nasse Keller feuihte
VYohtnmöetfgarantiert staubfmiken

•" V. • , jOfeutiinfs Rf-Khr.(iut ^nt '
Prospekte ükArb

WBIUIEB« BITIIWMEBI1E im I1MH i. W.
1

2

Telegraphische Kursberichte
vom 11. Februar,

j DadÄnil.-Sodas ^ 38 .—
I Deutsche Gold-
i u .Silb. -Sch. -Ä .655.—
jHolzverk. -Jnd.

Konstanz 330.50
! All .EI .-©.Berlin 338 .—
!Schlickert Elektr .sti0 .—
! M . - st Badenia

Weinheim 180 .—
Maichsb Durlachl ^ .—
l M . - F. Eritznec» 294 . —
•'Mib u . Neu - 3 ! S .90

! ÄarUr. R .-F. 155 -
Mot . K .OberursettS5 .S0

' '■W " ,dkm,WS.—
Z. -F. Waghäufell 99.80
Boch. Bergb. 315?/,
Harp . Bergbau 194—
Phon . Bergb. 260 .'/,
L>b. -A . Pakets. 151.V,Nordd. Lloyd tl $.sU

Nachbörk «.
i vsicrr .Kred.-A. ISS.' /,
! Deutsche Bank SSS. '/.
! Dlsk.-Kommand.190. */,
i Dresdner Bank 1ö6, */,

ISS. '/,
23. '/.

Tendenz : träge .
Berlin .

lAnfangS.Kurse .l
Ssterr.Kred.-S . —
Berl .Handel»g. 188. '/,§em .-u .DiSc. -B. llt . ' /«
Darmst . Bank 124 \
Deutche Bank 385 .50
DiSe. Command.189.87

796 7ö i
204 37
810.25
806.5 '
846 —

5,3/0 M#
IS 29
88.8')

2o,V/.

Frankfurt a . M.
lAnkangS-Kurse. I

Ost . Kccd . - Äkt." iskonw Koni 190. '/,
Dresdner Bank —
Staa .'Sdahn 152."/,
Lombarden 23 .' /.

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . 2Y.

IMittel -Kusre.i
Wechsel Amsterd- >69.02

. Antw. -Br . S07.
» Italien
» London
» Paris
> Schweiz
- Wien

Privardiskont
Napoleons
3i4 ^ ,Reich §anl
3/o , <<. ;
3Ji % Pr . Con, . ^8 .50
öftere . Goldr . 91 .15
4% Muffen 18S0 80.30
4 % Serben 81.50
Ungar . Goldr . 86. -
Hadische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank . .Disc . -Command. 190.Dresdner Bank 156."

'
,Ofterr . Ländcrbk.13 -2.80

Rhein . Creditbk. 136 .70
schaaffh . Bkv. 118. —Wiener Bankv. 132.60
Ottomanenbank — .—
Boch. Gußstah! 215. «/.
Laurahütte 178 —
Slelsenkirchen • 195.»/,Harpensr 194. -

Tendenz : still.
Frankfurt a . W.

iSchlutzkurfe.)
4% ReichSanleihe

unk. bis 1918 99 70
m % dto. 88 .30
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb.100.—
dto. 88.50

4%2 . 2nl . B.1901 99.90
4% . 1908/09 99 .60
t «ö - I9ltuf .192lt00 . -

* abg.r.fi . —, -
V/, % , . Ul 93 .—

. 1892/94 90̂ 0
SH5& - 1900 89.50
3A % - 1902 88.10
3JS % . 1904 87.80

- 1907 83.40
4% Rb . Hpp.-B.

Pfdbr . 1921 98—
SK % . 1914 87—
4ARuss .Staatsr .

V. 1903 90.35
4% Türk , neue 86 .—
Türk. Lose —
47LUng .Str .1910 81 .50
Rhein . Kreditb . 18670

Ifibb. Dirk .-G. 117.60

i ^ taatSbahn
' Lombarden

SU.' /.
177 .%,
195 .»'

.W !,

Dresdner Bank 156. *i,
Balt . u. Ohio —
Bochumer 215. V,
Laurahütte 17?? /.
Harpener 194.

Tendenz : ruhig .
Berlin . Schlutzkurs-
4% RerchSanl. 100—
3H % dto. 88.80
8% dto. 7760
I ^ Preug .Cons. 1ÖO.—•

dto. 88B0
8f 0 dto. 77.60
4% Laürnerl901 99 .50
4% . 1911
3Ü % . 1900 83.20
3Afo . 1904
854% , 1907 —
3H % dto. conv . 93,60
Russeunoten 315.70
Osterr .Kred..A . ISS.—
Tisk . -Kommand 189 . ' /,
Dresdner Bank 156 . '/,
Nat . -B. f. Dtschl . 123. ' /.
Russ .Bnk.f .a .Sdl . 157 .90
Südd .DiSk .°Grs . 118.50
^anada -Pacific 237 . "/,
Boch. Gutzstahl
Deutsch - Luxbg .
Laurahütte
Gelsenkirchcn
Harpener
Phönix

216. /,
163.«/.
177 . '/,
195. ' ,.
193. ' /,
361 . ' .«

Dynamit Trust 178 </
er . Mg . (« btf.) 2aa <‘
Elekrr. Schuckerü4Ŝ r
Elektr . Siemen »

u. Halste 217.2*
Rasch . GxitznerSSicht
D , GaS -Gl . -Gef 48«. ,
D - Waff .-Mun .Stzücht

Brauerei Sirurer141 >.
P .-UnrpK.Pfddr > 87.-.
P .-Ung. K. Odl . 88.n
4A % Ung. L -B. 93ä
P rivatdiSkont 5. ',

Tendenz : trage .
Berlin . lNachbörsel
Ost. Kred.-Akt. 198.«/
Berk. Sand .-<Ses.l66.«/
Deutsche Bank 2-5 »/,Di »k.-Lomm. ISS .' /,
Dresdner Banklbä .1,
Lombarden 23.'
Balt . u. Ohio 105 . »,
Bochumer
Laurahütte
Gellen kirche»
Harpener

Tendenz : ruhig .
W i e n 710 Uhr vorw.1
Osterr ^krcd.-A. 620.54
Länderbank 510.5t
Wien. Bankver. —
Ost.StaatSbahn 702,-
Lombencken 114.71
IhaThtoi *« USchf
Wechsel Pari » 95.«
Oft. Kronenrentr 845k
Ost- Bavierrente 87.5?
Ost. Srlberrsnt « 87 -
Ung. Goldrente 104.«
Unn.Kronenrent . 845/
Alpin« 1022Ä
Skoda 830.-
Osterr . Rente — •*

Pari ».
Syö ft». Rente
4% Italiener
4% Spanier —.-
4fo Türken unif . 86.8?
Türkische Lose —
Banaue Otto « .
Rio Tinto

London .
Amalgamated
Chartered
De Beer »
East Rand
GoUffield»
RandmineS
Anaconda
Ätchifon covim.

. vref .
Chicago. Mrl « . 116'/,
Denver pref . —
LouiSvilleNashv. 142 -
Union Pacific itzi -
' St Steel com . 65",

dito pref . —
Rock Jet . Comp. 24 -
South .Pac .Shar 1055/,

89jK
96Ä

18.3t

74 V,
2? ',.
21 '/.

3-
3 -
7-
7*8

106-

Telegraphische Lchiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe '. Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Montag : „Prinzregent
Luitpold " in Marschlle. „Prinz Heinrich" in Alexandrien , „Ziethen"
kn Antwerpen , „Derfflinger " in Schanghai , „Greifswald " in Tre-
mantle : abgegangen am Montag : „Kwnprtnzesiin Cecilie " von
Therbouro , „Jngbett " von Funchal , „Tübingen " von Malta ,
„Koburg" von Vigo, am Dienstag : „Seydlitz" von Bremerhaven ,
am Mitwtoch : „Alster" von Bremerhaven .

Kftolimstiscfts Sctimerzen .Refssen .Hexenschuss , •« *»•«»*•• m 130

Gefrftästrtefte Mitteilungen .
Alles Kästet, rennet , taget, um auch die kürzeste Spanne möglichst vor¬

teilhaft auSzunühen . Es galt daher das schnellste , zuverlasuysie u . da¬
bei auch billigste Transportmittel dem Geschäftsverkehr dienstbar zumachen . Die Piktoria -Wctte , A . -G . , Nürnberg , die als eines der er¬
sten Werke diesen Umstand erkannten , bauen Geschäfts,Zwei - ü . Drei¬räder schon fort langer ?,eit als Spezialität . Der neue interessanteTranSportrad -BvosPekt Nr . 8 wird jedem auf Verlangen gratis und
franto zugesandt. 6432"

Wer einen feinen

QualitSts - Kakao
liebt , probiere meinen

Nährsalz -Ka^ao
eigene Marke

nicht stopfend, wirkt an¬
regend , überaus wohl¬
schmeckend. 2507

Reformhaus Neuvert ,

Zu verkaufen
1 ladellos erhalt . Herd iür Ji 10,
1 Firmenschild für Jl 12 und l
Lindorbrtlftellr (Drahtgefi .) mit
Matratze , gut erhalten , jt 12- Aäh.Karl-Wilbelmstr . SS.

Moderner Bre »nab »r -Lie«em»-
a«n. sehr gut erhalte » , »u verra «' -
BS7I3 Weinveonnerstr . 4» . I ! .

Memageii , IMS ?
'

dstlig stt verkanten . 35725
Auyartenstraste 14 . 3. St ., lks-

Nufere heutige « beudauSgabe umfaßt
acht Leiten
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Ca. 200 Stück

Knaben
Abteilung I

Besonders für die Schale geeignet , dauerhafte Qualitäten

Abteilung II

Grössen 1- 4 . 7 °®
jeder Anzug • c/J0

Grössen 1 - 4 Alto3~6 ^ 1A25
jeder Anzug XV ^

Grössen 5- 8 g ««
jeder Anzug v

Grössen 5—8 Alt" 6 10 Jahre 1
jeder Anzug JL ^ F ^ fC

Spiegel & Wels .

Trotz billiger Preise Rabattmarken.

fjiimifiiimiiiummMiitiiiiimiimiiiniiiimiimuiiHtiiMiumimiiJMHiiHUiimHtiiJumjJiuiiiiiiiimiiiii

1 Ca. 60 Anzüge A 50 f
| Grösse 1 — 7 zum Einheitspreis , c/fC |
HntHiiiimHmtiuiiKimmmimummimiiiifiummimiiimiiiiimn'imiiitmniimHMiimiitttnnntmiu

Verkauf solange Vorrat.

Kaufmänniidter Verein Karlsruheu
Mittwoch, den iS. Februar, abends 81/, Uhr, im «rußen „Eintrachtsaale"

VORTRAG
Frl . Lla Bönen , Schauspielerin am Deutschen Theater, Berlin :

RezitationGoethe —Haidenröslein , Rückert — aus der Jugendzeit , Fon¬tane — Barbara Allen, Mörickc — Schön Rothraut. Ribol — Simsen.
(JO Minuten Pause.) Volkslied — Es ist ein Schnitter. Einsamkeit, K .F. -Meyer — In der Sistin«. Reine — Ritter Olaf, Begegnung , Nietzsche

— An den Mistral
Karten au den Vorträge» ä Ji 1 .50, nummerierte je 3.— sind i» sämt¬lichen , hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich ; Karton für
reservierte Plätze nur in der Hofmusikidierih ;mdlun; Fr . Doert .

sowie abends an der Kasse- 3103
Iler Vorstand .

Wes ’deotsche Mnkreditanstalt.
Wir laden die Herren Aktionäre zu der

am 18 . Mar/ ; 1013 , luiebuiitiags 1 Ihr ,
n unserem Bankgebäucle , Kojr-ödicnstrasic 30 au Köln stattfindendenordentlichen Generalversammlung ei».

Gegenstände der Tagesordnung sind :
1- Entgegennahme des Geschäftsberichts , der Bilanz und der Gewinn - und

Verltjstreehnung .' '3 . Entgegennahme des Berichts der Revisoren .3, Feststellung der Jahresbilanz .4. Verteilung des Reingewinns und Feststellung der Jahresdividende.5. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsiehtsrat .6, Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats und Revisoren .
Wer an der Genpraiversammlung - fomäll Artikel 37 des Statuts teU -nebmctt will , hat seine Aktien spätestens am 10 Mä rr . 1013 in Kölntei der Gcsellaeluift ) in Barmen bei dem Barmer He ult -verein , Hiosbefg , Fiselier L Comp . , in Berlin lei derBerliner Uandels -Cicseiltsehaft oder der Oeutsi -henliank ,i» Bresden irt teUlgemeinen Deutschen Creditapstalt ,Abteilung Dresden , in Elberfeld bei der Berg > ehBfirlilsehen Bank oder von der IleydGKersteu & fehlt ne ,in 1 rankfurt aiM . bei dev Deutschen Direkten . & D ’eeh »ftel - Bank oder dar Dresdner Bank m Frankfurt a .Mt ., inHalle alS . bei Reinhold Steckiicr , in Karlsruhe bei derRheinischen Creditbank Filiale Karlsruhe oder Straus* Co ., m Osmil »rlieh bei der Qsnabräicker Bank , in .Ntroß¬hur « i (B . bei der Bank von Disaß AiDotbrlnern . m fetutt -

jptari bei dev Stahl & Fcderer Aktienuesellscnaft unter Eei-fügung eines mit seiner Unterschrift versehenen '.Vunnnernvcrzcichnisseszu hinterlegen .
Dis Hinterlegung kann auch bei den Filialen dev Reutsehcn| ank , der Berglsch Mtrkisrlien Bank . des BannerIx _ m’naai ammt UinsikAMu Fl ^Aka « t . d' ' —— i ,Hinshcrg . Fischer & Comp , oder de'

5 .
Jank . Verein «, ttinsperg . _3Hnk von Elsaß & Eothringen , sowie bei einem Aotpi statunnden . - In letzterem Falle wt sie spätestens drei Tage vor dem Tag derGeneralversammlung dem Vorstand zu bescheinigen . tüiOa

Köln , 8. Februar 1913.
Oer Vorstand .m

M. -Gladbach .

Moderne

geringe
‘ ln* ßötfugc, in affen ffofö/arSen

uni 12 nersdjieienen Talons
nsd) Semicfjt sc/jr eorteif/jaft Sck)

V. XampQues
- Jumefiar

Xafserstr . 207 . Tcfypflon 245t .

t ,

<xt$ ,
^ tuetzcfccjcii , 3 Sorten ,

•3to, ofrrie Stein ,
kj^aumcii , extra ej.roooe,
dfp '. iliooe » , ca £i | -,
5)aiupt

'
dp |

’cf,
cBirHzii -iofi uitor , 01cur ^ t
5 >H £ ro ('ot, rpmijcftf ,

smfftttiU . ijoo
Sit '

. 00 il \ am £ i3cKpfatr ;..

Eltern n. Vormünder
werden besonders auf unsere Handelsschule aufmerk¬
sam gemacht ; wo Söhne unb Töchter Aufnahme finden
und für den kaufmännischen Beruf gewissenhaft vorbereitet
und audgebildet werden .

Der Weg zum kanfm . Berns soll durch die Handels '
schule führen .
Die Handeln-Lehranstalt 11. Töchter - Handelsschule

„Merkur^ * Karlsruhe
Kalseratrsfie 113 ( Helge Adlerstrafte )

bat es sich zur Ausgabe gemacht, iunae Leute in knrrier. . . He "Zeit Uei m &Blgeui Honorar
fächern und Sprachen auszubilden .

in aflen kausm. Lehr-

Am 1 . fed - Monat » beginne » neue Kurse
in

Schönschreiben . Buchführung <ei»f. . dopP . . amerik .) . Ma -
schinenschreiben (30 erstkl . Maschinen versch. Systeme ) .
Stenographte . Korrespondenz , kausm. Rechnen , Rund¬
schrift . Lüechsellehre . Lchechtunde , jsontokorrentlebre re.
Ausbildung zur perfekte « uJiaichinenjlhreiberin

bezw . Maschinenschreiver nach der
ttndertvood

Meifterichafts - ScliueMchreib -Metiio - e .
Alle nach dieser M c t h .o d e AuSgebildeten sind ffotieMaschinem'Äreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch bessere Bezahlung.
Wir möchten schon jetzt daraus aufmerksam machen , das; hi»deMarz bezw . Anfang Avril wie alljährlich wieder ein
^ Lehrlings - Kursus ~m.

für Munftriuanbcn . welche in eine kausm. Lehre treten sollen,beginnt . ES ist euipfeblenSwert , wenn die jungen Leute vor¬der in Schönschreiben, kausm. Rechnen, Korrespondenz,Stenographie nsw . audgebildet werden.
Diese Kurse erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit undwaren wir stets in der Lage , den jungen Leuten »achBeenvigung derselben sofort geeignete Stellen in hiesige»Geschäften nachzuweitoii .

Deutsch . Englisch , ssranzösifch ,— Etallcni,ch , Spanisch . —

«sanssma ;

, r Spezialschule für die
Ableitungen für Spinnerei .

Bamnwoll - und Halbwoll - Andustric mitLLeberei. Färberei nnd Appretur .Tie neue« ttmrfa bagiuneq am 1 , April. • lfiia .;
Programm Und Auskunft kostenlos durch

' Direktor Professor Breiiger .

Hausbesitzer
Vtrsicherf euere Anwejen gegea Wanzen, Käfer , Mäuse etc . bei der greifenund leistungsfähigsten Ungeziefer - Vertilgung .“ - Anstedt

Deutsche Versiehemnc irenrop rnjezteferAnton Springer
Usrkgrafswtraas « 52, Telephon 2840 und Ettlinoerätrasse 51 , Tel. 1428.

Mässige Primiensätze. — Volle Garantie für radikal # Vernichtung.Eigenes Fabrik -Etablissement mit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her¬stellung der von Anton Springer erfundene» Yertüsuossndttel,1 " "" Modernste Metliodun, .\ ppanu ? und Maschinen . "* m »

truAarbeitcn jeder Att Ivcrücn ra >m UNO muig angofrrDrndereider „Pad .Presinderl

, Ot m. b H.»'» <2*1̂

Rur diele Woche gültig ;
48 Bismnrch - Lzjtzp
ÜtL »

Sschs - Uf '
, .

" '
1 Pr . lAotm ! Brat u . E>r !«'chr. u .
I Ksr. ff. Bükt. Porto u . Brrp . ür ;auf. 3 .60. F . Dcgcner , Swins -
münde 115b Chice .

'iil»*

G Süöcofen

•per Eintritt zu einzelnen Fächer » jederzeit . -M7
Tages - und Abeud - Kurse .

AuSwärrige Schüler erhalte » durch unsere PermittlungFaHrpreiSermästigung , auch sind nur für gute, preiswerte
Pension besorgt . 24!>t

AnesüHrliche Auskunft u . Prospekt bereitwilligst durch die
Direktion .

Änuieldungeu iverden täglich entgegengenovuiieu in der Reit
von 8 tnv 12 RHr und 2 dis 8 Uhr . Sonntags von U bis 1 Uhr .

Mg
sucht tüchitg. istaufmann uut ca.40000 .u aurcuiabi . UiUcru. Branche
gleich . T tferten uut . K . 64 p . erb . an
Bzuhe & Co ., ivrnnffurt o . ’

fenwitHnuy . i! .Sniuicn
0 billig u . jede

Garantie .
Me»«r»t»rr» aller Tnlteme

Damen r . Jiial . beste rfute
nähme und Pfkege . Bad
im .Hause. Prip . - Hel .
Böhcinac . lknitttingen .

Prettenerstratzp 30, !. B41VÜ .14 .3

Altertümer '.'KL
K . LÄmmle , M,rli,r «ft, »r . tl 'W

Fränl . , 8» a ' i , wir tHKJO SÜri
i 'cvm . , wünsche sich in heteilipen

au einem ktetneren Oseschäfl »der
würde auch eine skilialr über¬
nehmen .

Osferten unter lstr . B5477 an die
■rrp eP . der „Bad. Pre ise " erb . 2 .2

Teildiskont
gibt soliden »arme » . 1044a

Schriftl . 2l » frag . mit . F . 03 D .an Bau he & Co, , Stuttgart .
Äiit-wärtige Sa >rejh >näichincn -

Bercreruug liefert erstklassige

Schreibmaschine
gegm beaueme Teilzahlung , ohne
Aufschlag , unter strenasier Dis -
lceliü» . Tlfcrt . unter Nr . i lSa an
d .e cired . der „Bad . Presse ".

Sichere Stillen}
bietet der länm -ü einr^ alten , gutciugefühetcn Unternehmens inlandrckafl iich schöner Lage Badens,rtlceigiuu für Offizier . >l »g«nienroder Kaufmann . AesrerBerkaufs-preic- Mk . 4ö0» i!.— .

Offerten unter Rr . BÖ502 a» dieErvcd . der „Bad. Presto" erb .

M. 15880 .- bar.
Ter 2. Haupttreffer der Stutr »

garter Museumslotterie , sowieMk. 1000,— und viele andere Gc --
wiime fielen an meine w . Kund¬
schaft und veranlassen solche, wie
auch neue Spieler , zum Kauf von
üemnächstigcn Badener - » . Si »s -
heimerlosen st Z >— , Donau -
«schniger A 1 .20 und Wohlfahrts¬
losen A 3.30, solange Borrat . 2500

Carl Götz
Hebelftr . 11/13 b . Nathans .

Wer
gibt italienische Stunden ?

Angebote unter Nr . 2463 au die
Exped . der „Bad . Presse " ._ TI

verloren
mutbc am Sonntag abend von
Maxau nach Kar ! -- r.uhe ein matt -
goldenes (Niederarmband mit Ru¬
binen besetzt : abzuqeben gegen
gute Belohnung

Kaiser-Allee öla , III . Stock.
Hund verlaufen l

Ein kleines, schwarzes Pinscher -
Hündchen mit gelben Abzeichen,
aur den Namen Eli hörend . Äbzn-
gcbcn gegen Belohnung ^B8636

Wnlditrilsie 31 , int Laden .

Lerlmfe»
fiat sich Vlontag nachm, im Wald
bei d . Hedwigsquellc, von Rüppure
kommend , ein Zwergfox , auf den
Namen Puck hörend , mit schwarz, .
Ohren u . schwarz , seleck auf dein
.'lljicken n . Halsband . Es ist mög¬
lich , daß er sich in eine der um¬
liegenden Ortschaften verlaufen
hat . Derselbe ist gegen gute Be¬
lohnung in Karlsruhe . Weftenn -
itrnßc 76 oder bei der betreffenden
Brtsvofi ' ei abzugeben . B8710
MMömWIieWM
sür Damen, Olröfec 46, sofort zu
laufen gesucht.

Äesl . Offerten unter Nr . BoSOä
i die Erveed- der „Bad . Presse " .
Batlnitrade mit Blumenbänken .Arbeitstisch. Blatt 2WX100 cm. ver¬

schiedene kleine Tischchen , Ägasch-
nsch mit Schaft 5 jt , Küchentisch.
Äüaienhocker und verschiedenes
billig zu verkaufen . BH72 i

Aorkstraste L8 . parterre .
2 Paar -

chlafzimmer-
Einrichtung , fefir schöne, für denenorm billigen Preis vpn nur
:Rk . >05 .— zu verkamen . BS730Möbelhaus Be, -nee , Schlost-Vlab J3 . Eiug . .naris u-riebrtdiitr

Pianinos,
wenig gebrauch! , werden biii-abgegeben. 2077.l.' .2 j

IJ « Kun *. Karlsruhe .
Karl Lrirvnchsiraßc 21 .

Fette Ochsen
zu veekanf«,, .

Wo ? sagt unter Nr . lOö .öa die
d '. rcwium der „ Bad . Preffe ". 2. 1
B ; oBet « fei , T ~ Zug .
, . - . .. .. ver¬kamen . S55fltfc£.2Durlach , fltonenfttnife 3, 3. St .
Dobermann-Pinscher.
braun , sehr wachsam , Rüde , 1 Jahralt , mit Stammbaum billig zu ver¬
kaufen . Näheres Dnrlncherftr . 55 .
2 . « lock . BS638« lock ._ __ - - -

•4 innge beulithe Lchäfertzuape .
echte Raffe , schöne Exemplare , zu
verkaufen. Anzufeheii zwilchen
l2—2 Uhr . Effenweinstraffe » tr.
parterre . _ 186661

Junge Legbfllmer
und Hahne » UOtSerSörni ) zn ver¬
kaufen. Hnmboldtstr . Vt , 11. B " -



Seve 6
Gedanken Otto Ludwigs ?)

festige Naiurcn glauben alle Welt zu beherrschen und doch
werden sie von aller Welt beherrscht .

Der heutige Mensch hat die Erfahrung und die Bedürfnisse
oller seiner Vorfahren , darum ist es so alt als die Welt . Jedes
Erdicht ist so alt als die Poesie selbst.

Der Verstand bückt den Kopf vor ; die Phantasie legt ihn
zurück. Die Begriffe , schcint's,' müssen wir an der Erde suchen ,
die Poesie am Himmel .

Wir sind alle überlegen und geistvoll im ruhigen Urteile ,
naiv , sowie wir handelnd werden . Der Handelnde ist jederzeit
borniert , ist er es nicht , so wird er nicht zum Handeln kommen .

Was in dem Munde , der cs erdacht , ein Wort war . ist in
dem , der es nachspricht , schon Phrase .

Wer es zu der Kindlichkeit gebracht hat . etwas Schönes zu
sehen , ohne es zu begehren, der hat das wahre Gefühl für
nchönheit; für die andern Gemüter gibt es nur Reiz.

Die Worte sind Heuchler und Schmeichler ; sie wechseln mrt
der Laune des Lesers.

Wenn die Menschen nach Freiheit schreien , so meinen sie
darunter einen selbstgewählten Zwang .

Der Schlimmere 'ist nicht der , der Mich in Ketten schlägt ;
der mich die Ketten liebgewinnen macht , der ist der Gefährliche.

* 1 Wir entnehmen diese Aphorismen mit Genehmigung des Ver¬
lages Eugen Diederichs (Jena ) dem Bändchen „Gedanken Otto Lud¬
wigs . Aus seinem Nachlaß ausgewählt und herausgegeben von Cor¬
delia Ludwig " . ‘

pariser rnsdebrief.
(Von unserer Pariser Mode -Mitarbeiterin .)

(Änberecht. Nachdr. oerb.)
Paris , Anfang Februar . Die Serie der angenehmen

der langweiligen Besuche , die den Monat Januar ausfüllten ,
>st beendigt , und die Frauen , die es können, eilen dem Süden
,u und fliehen den grauen Himmel , die Feuchtigkeit und den
schmutz, in dem man den größten Teil des Winters in Paris
.crumpatfcht. Dort , unter einem blauen Azur , unter den
Strahlen einer liebenswürdigen Sonne und im Anblick von
.uohldustenden Veilchen- und Mimosafeldern , lanziert man
' «loden, die für Paris selber noch etwas verfrüht erscheinen ,
>ct denen wir aber nicht allzu viel verlieren , wenn wir gedul¬
dig auf sie warten . Männer , Brüder , Bräutigams und Don
Juans hört auf , den Himmel zum Zeugen anzurufen und über
rie unsinnigen Preise der Frauenkleider zu stöhnen ? Eine
^ysiftrata -Tunika und eine Sutane -Robe kosten fast nichts , die
leinen Frühlingshüte und die Strumpfe find es , die absolut

cuinierend auf die Börsen des häßlichen Geschlechts wirken !
Venn die Pariser Logik will , haß eine Toque mit einem zum
Himmel schreienden Paradiesvogel doppelt soviel kostet wie
?ine Balltoilette ! Im Hinblick auf diese kostspieligen Kopf¬
bedeckungen werden zuerst einmal die Frisuren von Grund aus
über den Haufen geworfen , und der „Hundeohr -Coiffüre " mit
?cm Scheitel in der Mitte ist bereits valet gesagt worden . Man
verspricht uns Haargebäude im reinsten venetianischen Stil ,
'cnn Persien kehrte schon vor einiger Zeit wieder zur Geschichte
«urück. Und wer hat uns das Signal zu dieser allgemeinen
Umwälzung gegeben? Die Premiere der Revue vom Moulin

öaSlfä ? ? Ureffe .
Rouge , denn Montmartre lciftct sich seit einiger Zeit unbe¬
streitbare Eleganzen und geistreiche Revuen . Kein einziger
Turban , kein einziger Fez mehr weit und breit in den Logen
zu erblicken , nur venetianische Frisuren ! Und was für Vene-
tiancrinnen ! Seit dem Verschwinden der orientalischen Nächte
geben sich die Pariserinnen leidenschaftlichen Haartracht -
Vetzsuchen hin , und in den Thcaterfoyers hört mau die sonder¬
barsten Urteile über italienische Malerei ! Ach Gott , Veronese
und Carpaccio würden sich , wenn sic cs imstande wären , noch
heute in ihren Gräbern umdrchcn ! Dabei müßten die unglück¬
seligen italienischen Klerer eigentlich schon daran gewöhnt sein ,
denn die Zeit ist noch nicht sehr fern — als die glatten Haar -
bandcaux modern waren — da die Pariser Damen der Welt
und Halbwelt im Adreßbuch nach der Wohnung Botticellis
suchten, den sie für einen besonders geschickten Ondulateur im
Faubourg Saint Honore gehalten hatten ! ! . . . .

Und die Strümpfe ? Wo find die schwarzen Strümpfe von
Anno dazumal . Wenn Alfred de Müsset heute wieder auf die
amerikanisierte Erde käme , würde er , der den straff über ein
rundes Bein gespannten weißen Strumpf besang, wohl sehr
erstaunt sein . Erstens braucht das Bein nicht mehr rund zu
sein , im Gegenteil , je magerer um so Lester ! Änd der weiße
Strumpf wagt sich nur noch im Sommer — und bann auch
noch schüchtern — unter dem Saum von hellen Batist - und
Muffelinekleidern hervor . Jetzt verlangt der Chic ganz andere
Komplikationen . Zuerst hatten wir das spinnwebfeine Gewebe,
das die rosige Haut durchschimmern ließ , und die französischen
Zeichner bemächtigten sich mit Begeisterung des so verführerisch
leuchtenden Frauenbeins . Aber nicht nur die Frauen beschäf¬
tigten sich mit der Mode. Fieberhafte , erfindungsreiche Ge-
hirne , die ihre Tätigkeit vielleicht lieber der Literatur , Skulp¬
tur oder Malerei hätten zuwenden sollen , stellen ihr Genie in
den Dienst unserer verschiedenen Toilettenftücke. Romanschrift¬
steller spielen sich als Schiedsrichter für weibliche Eleganzen
auf , und in dem Herzen eines jeden Pariser Schneiders , der
etwas auf sich hält , erwacht von Zeit zu Zeit ein dort auf der
Lauer liegender Maler oder Dichter. Diese Herren befinden
sich augenblicklich auf der Suche nach einem ganz außerordent¬
lichen Strumpf .

Exzentrische haben das Bemalen der Waden vorgeschlagen,
aber da ergab sich für die Frau , auf deren Extremitäten der
Pinsel eines Mitgliedes des Instituts feine Spuren zurück-
gelasien hatte , die unangenehme Frage , ob sie diese Spuren
waschen könnte? Bei der Wäsche würden sie vielleicht aus -
gehcn? Und die Malerei jeden Tag von neuem beginnen ?
Unmöglich, wo man heutzutage so wie so wenig Zeit übrig hat !
So erschienen denn die gestickten Ärümpfe wieder auf dem
Schauplatz ihres Handelns , wo sie sehr reizvoll wirken . Sie
sind hübscher als die durchsichtigen und befördern eine liebens¬
würdige Industrie . Witwen werden mit melancholisch violet¬
ten Stiefmütterchen besetzte, und Jungfrauen silberbestickte
Strümpfe tragen . Bei leidenschaftlichen Bridgespielerinnen
sprühten die Karten kaskadenartig wie aus einem Füllhorn
heraus , unk» Tierliebhaberinnen werden sich das Porträt ihres
Lieblingshundes in den Strumpf sticken lasten. Das linke Bein
cincr Schriftstellerin soll die . Devise „keinen Tag " und das
rechte „ohne eine Linie " tragen , und rächende Göttinnen , wie
dre Damen Lamberjack, Crespy , Bloch oder Clerc tragen als
rcarnendes Zeichen für Ehemänner und Nebenbuhlerinnen

ITScniiltt « . Sfesiiag , den ll . FeSr. ISIS. Nx . g j
einen gestickte,- Revolver oder Dolch auf dem Bein ! . .Genug
mit dem ewige, . Einerlei der Strümpfe "

, sagen die Abwechslung
liebenden Pariserinnen , „unsere Bcinbekleidungen sollen eben¬
so persönlich werden wie unsere Kleider , Schmucksache,r und
Hüte"

. Nebenbei sei bemerkt, daß diese „persönlichen"
Strümpfe den Preie von 1500 Franken pro Paar erreichen!
Lächeln Sie nicht , es entspricht das durchaus der Wahrheit ?
Die Preise , die Frivolitäten und die tausenderlei charmanten
Nichts, mit denen sich die weibliche Koketterie schmückt , erreiche«
heutzutage geradezu phantastische Zahlen !

Schon wagen sich die Knospen an den Sträuchern im Bois
de Boulogne hervor und schon finden die symphatischen Lyoner
Seidenweber ihr Lächeln , das sie eine Weile verloren hatten ,
wieder . Denn die Zukunstsröcke werden, wenn fie auch npch
immer eng find , doch wieder mehr Stoff verbrauchen . Niemand
wird sich darüber beklagen, ausgenommen vielleicht die Ehe¬
männer , die die Rechnungen bezahlen mästen. Und wir wer¬
den uns nach Spanien zurückversetzt glauben , denn man spricht
von einer bestimmten Rückkehr des Bolero , der schon so lange
Zeit vernachlässigt wurde . Warum ? Wer könnte darauf eine
Antwort geben. Der kleine Bolero ist charmant , gibt die
schlanke Taille frei , modelliert in indiskreter , aber sehr vorteil¬
hafter Weise die Büste und ist tausendmal kleidsamer als das
kurze Jackett oder der lange Ueberrpck .

Da die kapriziöse Mode das Tragen eines Spitzentaschen¬
tuchs oder eines Buketts beim Betreten des Salons für immer
verboten zu haben scheint , blieb der Fächer das liebste Toilet -
tcnaccestorium der Pariserin . Wieviel Phantasien hat aber
auch dieser Fächer schon über sich ergehen lasten mästen ! Wie¬
viel verschiedene Formen und Arte » hat er schon gekannt ! Bald
war er so breit wie ein Wandschirm^ bald genügten die fünf
gespreizten Finger unserer Hand , um ihn zu bedecken. Man
bat ihn in Seide , Papier , Federn , gestickt , mit Pailletten

^
be¬

näht und bemalt gesehen ! Alle Vögel der Wälder haben ihm
ihre Flügel geliehen und die glänzendsten Montierungen er¬
scheinen niemals reich genug, um ihn zu schmücken . Der Fächer
von 1913 ist aus schwarz und weißem Seidenmousseline , mitiel -
groß , rund , und in seiner Mitte hebt sich majestätisch dqs große,
in Brillanten gefaßte Monogramm seiner Trägerin ab . Und
diesen geschmackvollen und zugleich reich wirkenden Fächer wird
die Pariserin , wie immer , zum Werkzeug ihrer Künste nehmen.
Mit seiner Hilfe wird fie kokettieren, wird sich Kühlung zu¬
fächeln , wird ihre Gefühle verstecken ! Der Fächer sieht so
manches , was anderen verborgen bleibt , sieht ein Lächeln, das
Trost hätte spenden , eine Träne , die hätte getrocknet werden
können! . . . . Böser Fächer ! ! . . . .

Geschäftlich« Mitteilungen .
„Die Pflege des Schuhes ist die Bedingung zur Erhaltung seiner

Schönheit ! Es ist auch hier nicht anders wie bei uns Menschen! (1 -
uan wie bei uns ist auch beim Schuhwer? nicht jede Pflege rationell
Wer beispielsweise kritiklos die billigen Cremes aus Wasser und Seite
oder die mit Terpentinölersatz Benzol usw . hergestcllten Fabrikate für
seinen Schub aebraucht, schadet dem Leder systematisch und von einer
Schönheitspflege kann keine Rede mehr sein . Wasserhaltige Cremes
bilden dicke Krusten, ersticken das . Leder und machen es brüchig. Säure¬
haltige Fabrikate zerstören es natürlich ebenfalls vor dpr Zeit ! Für
einen Schub, der nn Leder seine Schönheit behalten soll , darf mau
ausschließlich einwandfreie Pflegemittcl gebrauchen, solche die aus
allerfeinste» Wachserl und reinem Terpentinöl bestehen . Die Leder¬
putzcreme „Kavalier " rst ein solches Rusterpräparat , ne ermöglicht die
rationelle Schuhpslege , sie ist da? natnrgemätze Schönheitspflegen« t-
tcl für reden feinen Schuh?" Stzölla

Oie

Kakao - Compagnie Theodor Reichardt
G . m . b. H . in Wandsbek

versucht in einem Inserat die Tatsache , dass sie in unserer Sache

fünf Mal
von deutschen Gerichten verurteilt

wurde, zv verschleiern.
Sie versucht dies , indem sic Behauptungen aufstellt, die den Tatsach n nicht entsprechen und sielt für jeden Wissenden als

Ä Täuschungen des Publikums
Ein typisches Beispiel für die Täuschungsabsichten der Reichardt-Coinpagnie liegt in folgendem Teile ihres Inserates . Sie schreibt : „Es sei nur noch hinzugefügt,

daß wir die Gegner zu folgendem Eid aufgefordert haben :
. Ich schwöre , daß schon vor dem Erscheinen des Inserats der Beklagten mit den Stichzeiieu » Reichardt der Feinste" und „Reicfcardt der Reinste " am

3 . April 1912 bei der Fabrikation in meiner Fabrik sämtliche Kakaos und Kakaofabrikate, insbesondere auch bei der Fabrikation der lose vertriebenen Konsum-Kakaos
und Haushalt-Schokoladeganz ausnahmslos die Bohnen gleichmäßig nicht nur von Schälen , sondern auch von Samenhäutchenund Keimen , soweit dies mittelst Anwendung
von Entkeimungsmaschinenmöglich ist , gereinigt werden" — - ich schwöre, daß ich vor dem 3 . April 1912 bereits Entkeimungsmaschinen in genügender Anzahl hatte .

“

Dann fährt die Firma in ihrem Inserat fort : „ Dieser Eid wurde nicht geleistet.
"

Jeder Leser des Inserates, der die Verhältnisse nicht kennt, muß annehmen , daß der Eid nicht geleistet wurde, weil er nicht
Oes entspricht aber picht den Tatsachen , sondern ist eine Verdrehung.
Das Bericht hat es vielmehr nicht für nötig gehalten , uns diesen Eid aufzuerlegen .

jeleistet werden konnte. 1037a

In einer derartigen Weise arbeitet die Reichardt - Compagnie in diesen Inseraten .
Die Behauptungen „ Reichardt der Reinste “ , „ Reichardt der Feinste “ sind Unwahrheiten , wen11 sie damit glauben machen will, ihre Kakaoprodukte, seien reiner und feiner
als alle übrigen. Denn wir und andere deutsche Kakaofabrilcen liefern in Qualität

ebenso feine und mindestens ebenso reine
Itakaogrodukte wie die Reiehardt- Compagnie.

„Badenia “ Merck & Arens , Freiburg i . B .
Ludwig Bauermeister & Co . , Nöschenrode,
Robert Berger , Pößneck ,
David Söhne A .-G., Halle a . S .
Wilhelm Fels che , Leipzig -Gohlis ,
Flenuaing & Buchholz , Stettin ,
Frankonia , Schokolade - und Konservenfabrik

vorm . F . W . Wucherer & Co . , A .-G . , Würzburg ,
C. L. Friedrichs , Rostock,
Hartwig &. Vogel A . G,, Dresden,
Theodor Iiiidebrand & Sohn , Berlin ,

Jordan L Timaeus , Dresden ,
Eduard Kleefeld , Hannover ,
Knape <& Würk , Leipzig,
Albert Krey , Stettin ,
J . G. Kynast , Dresden ,
Lobeck L Co ., Dresden ,
F . A . Oehler , Zeitz ,
Petzold & Aulhorn A . -G . , Dresden ,
F. Ad . Richter L Cie . , Rudolstadt ,
Riedel & Engelmann , Dresden-Plauen ,
Riquet & Co ., A.-G . , Gautzsch bei Leipzig ,

Otto Rüger , Lockwitzgrund bei Dresden,
Sarotti , Chocolade - u . Cacao-Industrie A -G. Berlin,
Richard Selbmann , Dresden,
Franz Sobtzick , Ratibor,
B. Sprengel & Co., Hannover ,
Gehr . Stollwerck A. G., Köln,
Gustav Teubner , Niederhäslich hei Dresden,
Vereinigte Chocolade - und Bonbons - Fabriken

von E. O. Moser L Cie . und Wilh . Roth jr.
G . m. b . H. , Stuttgart,

Aug . Wiese L Sons , Köln.
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vsnkssxunx .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schwerenVerlust meiner lieben Frau, unserer lieben Tante, Groß¬
tante und Schwägerin

Frau Luise Weber
geb . Schweizer

sowie für die ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte und für
die zahlreichen Kranzspenden sprechen wir unsem herzlichen
Dank aus . Insbesondere danken wir dem Herrn Stadtpfarrer
Rapp für seine trostreichen Worte bei dem Begräbnis , sowie den
Niederbronner Schwestern für die der teuem Dahingeschiedenen
erwiesene liebevolle Pflege. 2501

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Weber , Versicherungsbeamtera. D.
Karlsruhe, den 10. Februar 1913.

Doetor « f Dental Surgury 1628F - Miltenberger
graduiert Pensylv . College f. Zatmheilkande Amerika.

Sprechstunden: 10—3 Uhr.
Karlsrune , Herrenstrasse IS .

Mitte benehmen Sie ftch
nicht io wie tS Ihnen am bequemsten ist, denn dabei kommen Sie
bestimmt ' nicht weit . Tüchtigkeit allein entscheidet nicht über das
Borwürtbkommen. bar werden Sie selbst schon erlebt haben . Die
Welt hängt nicht am Sein , lonbern ihr imponiert der Schein , am
Menschennicht „ in Innere », da» er Nicht überall zur Schau tragen
kan», sonder» sein Zlnhere », da» er in beliebiger Weise zeigen kann.
Wa» ich wahrnehme, kann aber auch nur ans mich wirken, und daher
kömmt tS, daß wirklich seine Mantcicn und eine gnte moderne
Lebensart den Wert eine» Menschen so rapid heben. Verbessern sie
doch an ihm da», wa» jeder wahrnehmen kann. Je höher der Mensch
steigt oder emporkommen will , desto mehr Ansprüchewtrde» an fein«
gesellschaftlichen Manieren gestellt. Harmlose Menschen halten den
Punkt allerding» nicht sür wichtig genug und wissen sich auch dann
noch nicht zu Helsen , wen» fie sich schon einmal in gesellschaftlicher
Beziehung blamiert haben . Biele ahnt » e» aber nicht einmal , daß
fie sich im Berkehr mit gebildetem Publikum eine Blamage auf die
ander- holen, wenn fie nicht darauf a«smerlsam gemacht werden.
Und wie peinlich find einem erwachsene» Mensche » derartige Hin.
weise . Wer klug ist, baut »or. Wer ein Einsehen hat, holt nach !
Die Vorteile find unermeßlich, und die Lust, sich in feinen Kreisen
zu bewegen , wächst von Tag zu Tag , Um sür unsere Firma in
moderner Weise zu propagieren, haben wir Hunderttausend Exemplare
«ine» neuen Buche » drucken taffe« unter dem Titel : »Der Hobe Wert
feiner Maniere » und guter moderner Lebensart " , »nd , wollen davon
zunächst Zehntausend verschenken . Di » Übersendung erfolgt doll -
NSndhg kostenfrei , »nd hat dennoch niemand irgendwelcheVerpflich¬
tungen NN» gegenüber. Aber wir dürfe» wohl als selbstverständlich
»orau»seden , daß sich nur solche Personen Melde», die ein Interesse
an dem Buche habe». P " " '
nicht. Einsendung von :
Bedingung. Man adrefii-re -

Querstraße 300 .

Köchin
empfiehlt sich bei Konfirmation und
sonstigen Festlichkeiten. 235731
Klauprechtstraße 18. 2. St .,- lkr.

I
6 T- MerM .

Sperrsitz 1 . Abteilung . Nr . 61 , C
gerade , ist für das 3. und 4. Quart ,
abzugeben. _ » 6741 .2.1

Zu erfr . Kriegftr . 63. 3. Stock .

Wer
etwa» zu verkaufen Hat, etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben Hat u. s. w. u. s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er eS in der

Vadlsokvv krv8so"
bekanntmacht.

»

& Kflrlsruhe .K*Sserjn 1341^AäfeVe Afwoncen -CipMinon

(

Für ein feit mehreren
Jahren mit bestem Erfolge »
veiriebenes 1008a.8.21

Finanzinstitut ■
i werden noch mehrere stille df
! Teilhaber gesucht. §
: Große Verzinsung bei ab - L
>soluter Sicherheit . Gest. Off. £3J sub V. 5£2 durch HaasenstemA

ß« &Vogler, A .-G ., Karlsruhe erbet , j
j Kurz -, Weist - ir. JiUolD
I waren -

Engros-
! Geschäft sucht tüchtiges !"kraulen, , das schon als

?erkäuferin in Detail -Ge-
; schäften tätig war , als

Lageristin.
Beborzugt werden solcheBewerberinnen , welche sich

i später in dieser Branche
i selbständig machen wollen.
! Offerten mit Gehalts -
i Ansprüchen befördern unter
: Vl .534Haas «nK«inkkBogler ,^A.-03 . . Karlsrnbe . 2455 .2.1

'

Viel Geld
: verdienen tüchtige Vertreter |

durch Uebernahme einer
Zigarettenvertretung . Off.
uni . W . 578 an Haasenstein &
Vogler , A.-3 ., Frankfurt a. M. 5Ma

zigaietten -Fabrik
welche in S, 2 ' l„ 3 u . 5 Pfg .
Zigaretten ganz hervor¬
ragendes leistet 994a.2.2

sucht
für die Händler und Wirte¬
kundschaft tüchtige

Vertreter
bei hohen Bezügen.

Offert , unt . 0. 148 an Haasen¬
stein & Vogler , A.-6 ., Mannheim .

per Pfund SO Pfg.
m Ress , ,3m M \

Ecke Zirkel - Lammstr . 2488

Ia. Feitnuß I oder II , bis zu 1000
Zentner FebruarjMärz abzugeben.
Anfragen unter Nr . » 6708 an die
Expedrtion der „ Bad . Presse".
ST Spülich ' *»
wird abgeholt . 235700
Heinkel, Rintheimerstraße 3, Laden.

Auto
modern . Torpedo, 4Zil ., Drei¬
sitzer , Verdeck u . Schupscheibe,Modell 1912 , günstig zu ver - !
kaufen . 3. 1 .Anfr . unt . Nr . 1063a an die. j
Exped. der „Bad . Presse" .

Dadifche Presse . Sette 7

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Gatte , Vater und
Großvater

Böteragent
im Alter von 62 Jahren sanft
entschlafen ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Scan SW« Mwe.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag mittag 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstraße
Nr . 8a. III . 2509

SlÄMmerb efter Wesz!
Wer Verdienstdurch Häusl.,schript -

lickje Arbeit .Vertretg ., Versandstelle
sucht.verlange gratiSProspekt . Biele
Dankschreiben. Bis 20 Mk . täglich.
Verd . mögt 44 » genkt »»« «!»! 8

Leipzig 74 . '231816

250 Mark monall. !
verd. Jedermann . Auch als Neben-
verd . garantiert pro Stunde 2 Mk .
Alles Nähere gratis u . franko .

Glaser , Leipzig . Kochstr . 116 .

Exporthaus der
Mafch.-Dranche

sucht z. Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Off . unt .
F . N. K . 18 * an Rudolf Mofse .
Frankfurt a. M ._ 1039a

Wer verkauft
Hofgut , Wohn- ob. Geschäftshaus
oder sonstiges Anwesen. Offerten
an Karl Huber , z . Zt . Hotel Brat -
wurstglöckle , Karlsruhe . B5738

2 Maskenkostüme
zu leibeu gesucht für Samstag .

Offerten mit . Preisangabe unter
Nr . » 5705 an die Expedition der
,Bad .

' Presse" erbeten.

Stellen -Angeb
Wir suchen auf unsere General -

Agentur zum möglichst sofortigenEintritt einen jüngerenBürobeamlen
Derselbe muß in der Korrespondenz
sowie in der Buchführung Kennt¬
nisse besitzen und außerdem flotter
Stenograph fein.
, 8 ^?ulein , das obige Fähigkeiten
bejitzt , kann auch berücksichtigt werd.Offerten mit Zeugnisabschriften
find emzusenden unter 2498 an die
Expedition der „Bad. Presse" .

Zum Eintritt auf 1 . April 1913
suche ich für meine AbteilungElseiiwaren und Werkzeuge einentüchtigen, branchekundigen Herrn ,der. nur rn erstklassigen Spezial -
Geichaften der Branche tätig ge¬wesen ist , als

I. Verkäufer.
Bewerber , welche über Ia. Zeug-

msse verfugen und die genannteBranche vollständig beherrschen , de»
^ eben Offerte einzureichen unter

«inet « eiiugungvon Brld u . Zeugnisabschriften an
v. Lsokert, Ulm a. D

Langestraße 14. 1052a3 .1

Wie neu .
1 zweitüriger Kleiderschrank.

1 Waschlisch , 1 Tisch u . 1 Bettstelle
zu verkaufen . B5706 .2 .1

Augustastratze 3 , Hof .
Gele ^ enheltsbaui .
Ein fast neuer Grudeherd ist

billig abzugeben . Anzusehen vor¬
mittags u . nachm, von 5 Uhr ab.

Wo ? sagt unter Nr . 2508 die
Expedition der „Bad .

"ic“
. 2. 1

Zu verbjuiSVit :
ciitt Vollstand . Kuchen « ,nriclffung,
eine Waschmaschine lWeltwunoer ) ,
ein zweitür . Schrank , ein cintür .
Schrank, div . Zeitschriften u . -sonst
verschiedenes. B5698
Näh . Lndwiq -Wilhelmstr . 3. II . . l.

welche regelm . Fabriken jederBranche und Zechen rc. besuchen,zur Einführung und Witverkaufeines , erstklassigen Fabrikats gegenhohe Prov . au sämtlichen groß.Plätzen Deutschlands gesucht ,besonders empfahl. Herren mit ff.Ref . wollen sich melden unt . F . ]) .J . 904 an Rudolf Moffe , Frank¬
furt a. Nt. 1042a

Wir suchen
strebsame Leute, früh . Beruf
nicht maßgebend, die sich durch
Einrichtung eines kleinen
Versand - Geschäftes in der
Wohnung selbständigeExistenzbegründen wollen. 982a.2 .2
Angeführte Artikel.

Hoher Verdienst, ohne reisenund annoncieren zu müssen .Reelle Sache ! Betrieb erfor¬dert nur 150—300 Mk ., je nach
Größe des Geschäftes. Auch
zunächst als lohnende Neben¬
beschäftigung geeignet.

Offerten von ernstlichenBe¬
werbern unter N . E . 410 an
Rudolf Moffe , München.

Es , st nicht schwer, viel Geld zuverdienen , wenn Sie mit meinen
leicht verlaust . Gebrauchsartikeln
handeln . Fordern Sie nur meine .Liste . Adressen an Rudolf Moffe , I
Leipzig 112 unt . L. J . 580. 570a 1

Per 1 . März eventuell 1 . April
suche eine durchaus 1053a

tüchtige Verkäuferin
aus der Kleiderstoffbranche.

Offerten mit Zeugnisabschriften .
.Bild u . Gehaltsansprüchen erbittet
Karl Gauner, Ulm a. D.
TUlize SerMufcrin
in Weißwarengeschäft für Mark¬
gräfler Oberland gesucht, welche
dekorieren und mit Stadt - und
Landkundschaft verkehren kann .

'
Ebendaselbst findet ein gesundes ,

kräftiges Mädchen , nicht unter
16 Jahre alt , gute Lehrstelle .

Offerten mit Bild . Zeugnis ', Ge-
haltsanspr . bei ganz freier Station ,mit Zimmer - und Familien¬
anschluß, an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten unter Nr . 779a. 5.4

TüchtigeGipser
für Akkordarbeit nach Bad Kissingen
und Bad Ems sofort gesucht .
Joh .Paulyjun .
1057a Wiesbaden .

Gesucht zum baldigen Eintritt
ein tüchtiger * ^ ^

Offerten mit GehaltSangaben
erwünscht. 1048a.3 .1
Gebrüder Bott, Tomv -Fabriken
Rauenberg b .Wieslochu .GochSbeim

Zuverlässiger , selbständigerÄcilfiilliirlcr
möglichst verheiratet , findet per
sofort dauernde Stellung . Offert,
nebst Angabe der Lohnansprüche
unter F. 4025 an Rudolf Moste ,
Mannheim erbeten._ 1043a

sofort S tüchtige

Plattenleger gesucht
bei gutem Lohn. 1068a
Plattenlegergeschiist€4enter ,

Baden -Baden .
Tüchtiger Ä92 .2.1

Achrknecht
zum sofortigen Eintritt gesucht bei

K . Gössel ,
Kriegftr . 97, Büro im Hof.

Pflegerin.
Eine unabhängige Frau oder

Fräulein , welche auch gut bürger -
rch kocken ka>in und eine Frau

erstklassig verpflegen muß , findet
sofort Stellung . Zu melden 2489

Adlerstraße 13 . im Laden .
Für nach Bruchsal wird zu einem

2strjähr . Kinde ein besseres _ -
msr Kindermädchen “WBt
oder Kinderpstegerin sofort oder
auf 15. gesucht. B5550.2.2

Offert , an Frau Fouls Katz ,Bruchsal , Kaiserstrabe 19.

Seroiermädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Gasthaus „ zur Hansa",

Rbeinhafen Karlsruhe .
Snnaes, luftiges IMeu,für alle Hausarbeit , außer großer
Wäsche , gesucht . B5727 .2 .1

Kaiser - Allee 97, 3 . St , Iks.

ln der Putz -Abteilung
bewillige ich auch dieses Jahr auf das

Umgarnieren aller
Damen- und Kinder-hüte

solange 2499

15 % Rabatt
als deren Ablieferung bis spätestens 10. März möglich ist .

Formen , Borden , Federn , Blumen etc ,
für die kommende Saison sind in reicher Auswahl vorhanden »

Es werden auch Hüte angenommen,
die nicht bei mir gekauft sind .

lugo Landauer
KARLSRUHE :

Kaiserstrasse 145 Lammstrasse .

Dienstmädchen
iünaeres . gesucht auf . 1 . März
Näheres B5723
Rüpvnrrerstraße 29c , Part . , links

Gesucht aus I .März
nach Pforzheim ein Mädchen
welches bürgerlich kochen kann.

Zu erfragen Kaiserstraße 168 ,
5. Stock . 335690

Suche für aufs Land zu kleiner
Fam . ver 1 . März ein älteres^ Mädchen ^
für alle Häusl. Arbeiten , das Liebe
zu Kindern hat u . gute Zeugn . bes
Mädchen, die auf dauernde Stellg .
u . gute Behänd! , reckin ., wollen sich
melden Rheinstr , 16, Laden. B5728

Jüngeres , sauberes Mädchen
15—18 Jahre , das Liebe zu Kind
hat , per sofort od . 1 . März gesucht
Zu erfragen B5733

Zähringerstraße 41a .
Suche auf 15 . Fevr . ein braves

fleißiges , einfaches Mädchen für
alles . Kochen nicht nötig . Nur « in
Mädchen, das Familienanschl. sucht
B5667 Goltesauerftr . 15, 1 . St .

Sauberes , ehrliches Mädchen zu
baldigem Eintritt gesucht. B5732

Waldstratze 52, IV . Stock.
Ein tüchtiges M äd ch en . nicht

unter 20 Jahren , für kleine Pension
sofort gesucht . 235744

Lessinhstr . 20 , 2, St ,
Monatsfrau

. Zuverlässige Frau od . Mädchen
für einige Vormittagsstunden ges.
Offerten unter ‘Ihr : 236711 ait
die Exped . der „ Bad. Presse " erb

Suche sofort Nfidchen
welches zu Hause schläft , für
leichte Hausarbeit . Zu melden v.
12 Uhr an bei Ulrich , Nowacks-
Anlage 3 , V . B5520

Mädchen .das zu Haufe schläft , oder junge,
unabhängige Frau den Tag über
für häusliche Arbeiten gesucht.2505 .2.1 Wendtl,rafie 13, 4. St .

Auf 1 . März
wird ein solides Jtfädrheii ,das gut bürgerlich kochen kann u.die übrigen häuslichen Arbeiten
versteht, zu kleiner Familie ges
B5710 Hirschstraße 44, 1 Tr . hoch

Stellen- Gesuche.

welcher einige Fächer an der techn .
Hochschule zu belegen beabsichtigt ,sucht , gestützt auf beste Zeugnisse u .
Referenzen^ paffendeBeschäftigung
für die freien Stunden . 1051a

Offert , unt . D . K. 4700 an W .Hütter . G. m. b . H ., M .-Äladbach

Kaufmann
gesetzten Alters , durchaus zuver
lässig , sucht Stellung in einem
kaufmännischen Betriebe ode>
Büro , Großhandlung , Fabrik uswoder auch Leitung einer Filiale
sofort oder später.

Gefl . Angebote unt . B5670 an
die Exped . der „ Bad. Presse " erb

Filiale gesucht
gleich welcher Branche, von jünge¬rem u . älterem Fräulein , welche
geschäftstüchtig u . kautionsfähig
sind . Offert , unt . Nr . B5704 andie Erped . der „Bad. Presse " erb.

Hevren -Fahrra -
noch bereits neu , Torpedofreilauf ,
umständehalber sehr billig zu verk .
B5716 Marienstraße 18 . IV . St .
g ö| jfrßd

bereits neu , umständet!.
B57U7

preisw . zu verkaufen.
Weltzienstr. 26 , 3 . St .

Solider, strebsamer Dun
auch Nichtkaufmann, gesucht, zur Uebernahme des Vertriebes unsererFabrikate , auch als Nebenerwerb, für Karlsruhe und Umgegend.
VsllMig '

einfache n. aagenetzme Aligkeil.
(Ausstellen , Beaufsichtigen und Abkassieren).

Zur Uebernahme sind Mk. 1800.— in bar erforderlich . Herren ,welche über vorstehendenBewag verfügen , wollen umgehend schriftlicheAngebote mit kurzen Angaben der Verhältniffe einsenden . 783a
JEeAlilomleilbm-KesMallntHLeWg -SchleiiW.
Monatlich300—400 Mk. Einkommen
durch Uebernahme d . Alleinvertretung einer Nahrungsmittelfabrik

I 12 Srer qufaespaltenes Swinr -
penholz zu verkaufen . 235511.2 .2* Markgrafenftr . 45 , Hinter,). .

Lehrstelle gesucht.
Mädchen aus guter Familie

sucht in besserem Geschäfte sich als
Verkäuferin auszubilden.

Gefl . Offert , u . Nr . B5687 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb.

Kaushälterin
gefetzten Alters , welche dem bür¬
gerlichen Haushalt Vorsteven kann ,sucht Stelle zu alleinstehendem
Herrn , wo sie ihren 10jährigenKnaben bei sich haben kann .Eigenes Möbel vorhanden.

Offerten unter Nr. B5729 andie Exped . der „Bad. Presse " erb

Für gevild . Fräulein
aus guter Fam ., 20 I .. in allensparten d . Haush . erfahren , kin.derweb, streng solid , in jeder Be.zrehung verlässig, wird Stelle infein . Saus als Stütze, Beschließoder ähnliches gesuibt

Gefl . Off . unt . Nr . B5683 anme wxped . der „Bad. Preffe" erb

jW . , w für meine 16 fahr .
m | | mA Tochter zur Erlern -
iHUlllv uns der deutschen

Sprache Stelle in
Familie als Stütze derHauSfro ».
Man würde ev. kleines Pensrons -
geld bezahlen, aber Familienleben
verlangen . 1072a

Man schreibe an Mme. Mayor ,
Quai des Berpues , 19, Genf .

Vermietungen.
Schühenswaße 37 ist eine große ,

helle Werkstätte od . Magazin
auf sofort od. später billig zu ver.
miet. Näh. Vdbs. . III . . l . B5722

Ecke Boeckh» und Südendstraße
( Neubau ) .

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
aus 1 . April zu verm . ; ebendaselbst
sind im 5 . Stock schöne , bis 28 qm
große Zubehörräume mit zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 86 ,
3. Stock , Tel . 3151 . B5742 .6.1

3 Zimmerwohnung mit Balkon
in Reichenbach (Albtal ) sofort oder
1 . März zu vermieten . B5336

Näh. Leopold Becker . Schlaffer .
Eine kleine, schöne Wohnung ,

best, aus 3 Zimmern , Alkov , Küche ,
Mansarde u . Keller , ist auf l .April
an kleine ruhige Familie zu ver¬
mieten ; ferner noch 2 einzelne
Mansardenzimmer auf 1 . März .

Näheres Markgrafenstraße 25,
Eckladen . 2497
M 56 ist schöne ge¬räumige 2 Zimmerwodnuua m
2. Stock auf 1. April oder später
zu vermiete». Näheres daselbst
oder im 1. Stock. 235657.2.2

Scheffelstratze 20 ist ein unmöbl.

Zirkel 5,
2 Zimmern , Küche und Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Näh .
Borderh .. 2. Stock. 2491.2.1

PliiliPPstraße 5, Mühlburg , ist
eine 1 Zimmerwohnung (Mans .) ,
Küche, Keller , sofort oder später
zu vermieten . Nah . Part . 835682
Bulach , Hauptstr. 139, ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung an ruhige
Leute auf 1. April zu vermiete «.
B5409 .4.2 Zu etfi . im 2. St .

Rintheim .
Ernststraße 3 ist eine schön«

3 Zimmerwohnung sofort od . spät ,
zu vermieten . Näh . zu erfragen
im 2. Stock. B8691

Als Mitbewohner
einer hübfchgelegenen Billa im
Tchwarzwald geo . Herr od. Dame
eventl. zwei Personen gesucht .

Offerten unter Nr . W02 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3.1

M «- und StzWamer,fein möbliert , mit Küchenbenützung
auf 1 . März , evtl, sofort zu ver¬
mieten. Göthestr . 45,1 Tr . rechts,>.85720 .2.1 Ecke Gutenbergplatz .
Lefsingstraße 9, I . . gut möbliertes
Zimmer, ohne Visavis , zu ver¬
mieten . B8693

Uhlandstraße 19, 1 Treppe , ist hübschmöbl. Zimmer mit Gas und 83ad,auf Wunsch mit Pension , preiswert
zu vermieten. B5580 .3.2

SSaldhornstraße 25, 3 Treppen,Kaiferftt.-Ecke, sind gut möbl.
schöne Zimmer mit guter Pension
an best , solide Herren zu ver¬
mieten . BS708

Werderstraße 28, Hl . <SL , US . .
put möbl . Zimmer an beff. Herrnsof. od . spät, zu verm . 235721,

Miet - Gesuche .
FreuM. 2 ZMmenvohluvlk.mit Küche und Zubehör , in dev
Kesistadt od. Mühlburg , schöne
Gartenwohnung nicht ausgeschl ..
von ruh . , kl. Familie per April
od . Mai zu mieten gesucht. Offert ,
mit Preisang . unt . Nr . B5688 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kassiererin suckr gut möbl . «ng .
Zimmer, nächster Nähe Bahnhof .
Off . m. Preisang . u . 835718 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
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Preiswerte Frühjahrs - Angebotein

DamenHonfektion
Meine Konfektion
zeichnetsichdurch
besondere Preis¬
würdigkeit , beste
Verarbeitung und
prima Stoffe aus !

Kostüme Kostüme Blusen
Kostüm
aus modernem Fantasiestoff

s= * Kosttim aus vorzügl .

beitet , Jacke auf Halbseide

Kostüm
aus prima Noppe , Fantasie¬
stoff, Jacke auf gut , Halbs .

17.50 Kostüm OO
aus reinw . marine Kammg . mi mimmV

Taflet -Bluse
in viel. Farben , mit reizend .
Garnierung . • . . . 7.50

Kostüm
35.ooaus prima reinw .Kammgarn pa

Jacke auf Halbseide . . .
Spitzen -Bluse
ecru , mit farbig . Garnitur 10 .50

55.ooK0StUm aus sehr ^ ^
apart , reinw . Diagonalstoff Mas p *
Jacke auf prima Halbseide UewV

Voilc -BluSC Reine
Wolle , mit farbiger Unter -
blnse in apart . Ausführung 17.50

Backfisch-Kleidung - Kindergarderoben.

Schneider
ErbprinzenstraBe 31 (Ludwigsplatz).

Städt . Fleischverkauf .
Der Verkauf von gefckirenem australischem Hammelfleisch findet

statt :
Am Mittwoch vormittag von 8 Uhr ab auf dem Ludwigsvlatz ;
am Mittwoch nachmittag von 3 Uhr ab im Verkanfslokal der

städtischen Freibank ;
am Donnerstag vormittag von 8 Uhr ab auf dem Marktplätze .
Verkaufspreise : Brust . 63 Pfg . per Pfund ,

Hals . 70 Pfg . per Pfund .
Schlegel » Bug und Rücken 80 Pfg . per Pfund.

Karlsruhe, den. 11 . Februar 1918 . 2485
Städt Schlacht« und Biehlwsdirektion.

Tabak - Rauchen
in 3 Zagen abgewöhnt .

Feder Rancher — ganz gleich, ob er
Zigarren . Zigaretten oder Pfeife raucht —
sowie jeder Schnupfer kann auf schnelle, milde
und leichte Weise die Sucht dafür überwinden .
Ich habe eine einfache, zuverlässige Methode
entdeckt , welche absolut harmlos ist. Wer nicht
mehr Sklave des Tabaks ist , erfreut sich der
Gemütsruhe und besserer Gesundheit . Ner¬
vosität , Verdauungsstörungen, Thspepsie ,Herzschwäche. Nieren- u . Blasenleiden . Ver¬
stopfung, Kopfschmerzen , Apgenschwäche . Ver¬
lust der Manneskraft , Nachlassen des Ge¬
dächtnisses. Melancholie und viele andere
Störungen im Körper- u. Nervensystem werden

durch die giftigen Bestandteile des Tabaks verursacht . Ich habe
«in Buch geschrieben» welches Aufklärung gibt , wie man das
unwiderstehliche Verlangen nach Tabak in drei Tagen los wird .Wer sich dafür interessiert , kann das Buch gratis und portofrei
erhalten . Teilen Sie mir Ihre Adresse per Zehn- Pfennig - Post¬karte mit , und ich werde Ihnen umgehend meine n » ■
Broschüre zustellen. Schieben Sie es nicht hinaus ;Sie werden überrascht und erfreut sein. Mit ■ » * ■ * * ■ ■
der, in diesem Buche erklärten Methode haben r ■
Raucher ihre Gewohnheit besiegt , nachdem Willens - .

"» MMI
kraft und andere Versuche fehlscklugen. Verlängern “ “
Sie Ihr Leben und erfreuen Sie sich dessen . 906a
Edward J . Woods , IO, Norfolk Street 350 T . B .

London W. C. (Engl .)

Allen Lungen - u. Halsleicenden
iillliiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiimMiiimMiiiiiiiiiitiiiniiiiiiiiitiiiiiiiiiniiiifiHntHimiHiutm »

teile Ich gern kostenlos »us Dankbarkeit ein einfaches , billiges , selbst und von
«iiilea erprobtes Naturprodukt mit . Förster Biener in Plodda Poaf

Schlaitz (Bez. Halle a. 54.

Vergebung m Über¬
arbeiten u. Sanbiieserung

Nach Finanzministericflvcrord -
nung vom 3 . Januar 1907 schrei¬
ben wir 3.11 öffentlichem Wettbe¬
werb aus Pflastcrarbeitcn in der
Stadt Rastatt , nämlich 1463 qm
Nenvflastcrunq und 1222 qm llni *
vflasteruml in 3 Losen , und die
Lieferung von etwa 400 cbn,
Sand . Tie Bedingungen liegen
in unscrm Geschäftszimmer, Lud .
wigöring Nr . 20 zur Einsicht auf :
ebenda werden auch Angebots-
Verzeichnisse abgegeben. Die An ,
geböte ' sind unterschrieben, vcr -
schlossen und postfrci mit der Auf.
schrift „Pflasterarbeitcn " oder
„Sandliefcrung " versehen bis
Dienstag , den 25. Februar 1913,vvrnrittags 9 Uhr , bei uns einzu-
ccichen. Zuschlagsfrist 4 Wochen
Die Wahl unter den Anbietcndcn
bleibt Vorbehalten. 1046a
Großh. Wasser - und Straßenban -

inspektion Rastatt .

TtllMUlhhSttklllls .

Bekanntmachung.

Erfindungen, Rezepte »i-
werden zu kaufen gesucht . Angebote nnter \ r . $71 an die Exped .der „Bad . Presse erbeten . r».5

Umständehalber

Tie Gemeinde Rheinbischofs-
hrim versteigert am Freitag , den
14 . Februar 1913 , vormittags
mi Uhr. int Schlag I folgende
Holzsortimentc :
161 Eicken v . 0,12—2,34 Fm.

17 Pappeln v . 0,30—2,08 Fm.
15 Eschen v . 0,04—0,34 Fm .
4 Rotbuchen v . 0,43—1,33 Fm

Rheinbischofsheim, 10 . Febr , 1913.TaS Bürgermeisteramt
Haust . 1056a

Gochsheim .
LV ~ a - 9

lieGemeiudcGochs-
beim versteigert am

fl ) Montag , den 17.
Februar , nachmit¬

tags 1 »2 Nhr , im Farrensialt einen
Rindsfarrsn

gegen Barzahlung .
Gochsheim, den 10 . Februar 1913 .Gcmeindetnt.

Fenner . 1037a .2,l

Die Stadtpflege Knittlingen ver¬
kauft am '

Donnerstag , teil 13 . Februar1913,
m vsTKilWs lO Uhr,

IM Rothenberg und Ltaig :
340 Stück Eicken ii . Abschnitte
12 km 1. Kl . , 24 km 2. Kl., 55 km
3 . Kl., 101 km IV. Kl. . 41 km
V . Kl. . 6 stück Rotbuchen mit
4 km II. Kl. , 20 Stück Forchen
mit 3 km II. Kl ., 3,6 km III . Kl.
u : 1,5 km IV. Kl .» 1 Pappel mit
0,3 km.

Zusammenkunft an der Staats¬
straße nach Maulbronn bei der
Meßnerreut . 1038a

Knittlingen , den 8 . Februar 1913.
Stadtpflege .

Au! jeden Toilettetisch
gehört

eine Flasche

Sapeten öiilifj :

allerbestes Fabrikat , außergewöhnlich billig zu verkaufen . irlcfl. Au .
fragen unter F . \ \ . Cr . 198 !330a an die Expedition der „Bad .
P reffo" erbeten. _ 6.6

Architekt ,Bauherrn
. . Hausbesitzer,

ivegen Umzug ra . IO um » Roller :
Zimmer - , Treppenhaus , Deckcn -
und Cssaugtapeten mit Bo . düre »
zu verkaufen : . Fricdrik .splet , 9.unter den Bögen 9— ! und 6 .3— -.,
sonntags 11 — 1 Uhr. Tc !. 3116'

. B '»"

knvnvriks-vevr-' •‘uvkftre-yowTnPtz*"«! ntc
ĥTuK>tlH£Wf«eW»'i

! Aerztlich empfohlen t

IPI

angenehm und erfrischend .
Lindert Zahnschmerz

imprägniert Zahnersatz.
Vertreibt üblen

Hund areru «• Ji .
Erhält die Zähne gesund .

Zu haben in Apotheken . Droge¬
rien , Parfümerien und besseren

Friseurgeschäften .
Probcfhsche und Ereschurs geg.
13.6 .Mk . 0.85 duich 31 u
Hliinch , c ':om . -tech . Labor ..

Lindwurmslrasse 24 ,
Al ii n «* Ii e ii .

iCI
Kapitalist sucht gute 1040a.^ .l

Erfindung .
jOffertert unter F . K . 4100 gtRudolf Masse , Karlsruhe i.

ZiMWWst .
Äutes Zigarrengeschäft , in bestxr

Lage , umständehalber zu verkauf.
Offerten unter Nr . 2469 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb

lAusgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 684 .50.5
Oskar Uecker , Haarhandlung.

Karlsruhe , Koiserstraßc 32.

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B4425.27 .1l
Müsme Kramer . Naocy (France )

Rue du General -Fabvier 43 .

Heirat .

l MrW .. IMlti lagen

Fräulein , 34 I . , ev .. mit Bermög .,
wünscht die Bekanntschaft eines sol.
Herrn in sicherer Stell , zu machen .
Strengste Verschwiegenheit.

Offerten unter Nr . B5703 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Heirat.
Mittl . Staatsbeamter , 30 I . a.

pensionsberechtigt, sol. Charakt . ,
kath . „ Wohnsitz an verkehrsreichem
Platze, Eisenbahnknotenpunkt
wünscht auf dies . Wege ein kath . .
im Haush . tüchtig. Fräul . , 20—30
F . a . , kennen zu lern . , zwecks bald
Heirat . Ang. über Familien - und
stermögensvcrh. , womögl. auch mii
Bild , wird erwünscht. Strengste
Diskret , wird zuacs. Gefl . , ernst,
gemehrte Offerten , nnt . B5671 an
die Erpcd . der „Bad . Presse" erb

Junger Mann , katb . , anfangs
30er .Jahre , mit sicherer Lebens¬
stellung iBeamteri , wünscht aus
diesem Wege passendes Fräulein
edcr Witwe ohne Kinder mit etw .
vermögen kennen zu lernen . Bild
erwünscht, welches ans Verlangen
turückpegevc !! wird . . Anonym
nvecklos . Nur ernstgemeinte ' Off ,
unter B . 200 postlagernd Zchil -
ie. ch i . 3*5669

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Unsere Erfindung ,
das gesetzl . geschützte CrJnin , ist kein
1.1I' l . l „'am J „ „ D „11a ..aaLi . aa . .

öttoü OatfoSfi
I^ ^ ^ olg^ uefriemRa ^ ^ ^ T̂ aH

mir gesckl ssscne:: ' .' - airen . i . Mitch -
fränd er geeignet , tst billig zu ve ^,kaufcu . Näbrrcs 166 /

Grrnzstratze 8.

teliltsi. QSS den V.SLteiler enttäuscht
versagt nie . ist durchaus unschädlich u.
r ilrt dem Kopf - u. Sarthaare eine natur - "“■*
rstrsue . waschechte Farbe. Pr. 3 Mrk .
hunko L Co ., Berlin SW . 11. Verkauf f. d.
Krönen ' Apotheke , Karlsruhe !. Bad .

Zigarren -Geschäit
jui eingeführt . hübscher Laden mit
chöner Einrichtung und Wohnung ,
iofort zu verkaufen : erforderlich
ca. Mk . 3000 .—. Billiger Mietpreis ,
Einkommen als Nebenbeschäftigüng
Mk . 1200 .—.

Offerten erbeten uuter Rr . 1313
an die Exped . der „Bad . Presse " . *

8eWWM
am » ca

bei Pforzheim , mit gutgeh . Laden,
elektr.Licht , Garten rc„ g. rentierend ,
unter günst. Beding , zu verkaufen .

Anfr . an Bes. Villa Schüler .
Ettlingen ._ 235175.3.3

Herr!. Billa
im Albtal ,

sommerl. Lage, mit 17 a gr . Gär¬
ten . 13 Z. u . 3 Mans . , wegzugsb-
preiswert abzügeben od. zu verm.
G. Rcsikaufsch . wird in Zahlung
genommen.

Offert , an Bes. uni . 185174 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

MrniiiMii -Verklills.
Fahrbare Sägmaschinen , neu u .

gebraucht. Sauggasanlage f. 6—12
III ' - Motor . Deutzer Motoren von
2—10 HP, 12— 15 III» Rohölmotor .
Kreissäge mit Bohrmaschine , hat
billig aozugcben Bö428.3.2

N . W iriii , Gartenstrasse 10.
Wegen Umzug ist billig zu vcr-, . »U - -kaufen : 1 Chiffonnier , pol., fast neu .

Vertiko nt . Spiegelaufsatz , Plüicb -
Diwan , 6 bess . Stühle , 1 Nackttischck .
m . Marinorpl . , Herd m . Rohr . Rc -
gulateur t Freischwing. :. gepolstert,
Nacktstuhl , Bilder , Spiegel , und
sonst noch Verschiedenes bei
B5611 K . Haler . 2.2

Markgrafensirasie 30 .

Geschäfts -
Verkauf .

Ci » gut eiugeiührtes Kurz - ,
Weiß - und Mollwarengeschäfr
mit gut rentablem Hans , in bester' rge eines zurnnfrsreichen Vororts
einer Großstadt Badens mit . an -
schlie enbem Garten , geeignet für
Bauplätze, an fertiger Straße , ist
Ilmnändehall 'er günstig nr ver-
kauicu . Erforderliches .»lapiral
20 bis 2ö0M Mk.
_ Ciferteu unter Vir. ‘84075 an die
Exped . der »Bad . Preise ".
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